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* 2der Reparationsentſcheid .
Auf Srund der Beſchlüſſe von Cannes .

Nebang daris, 16. März . Der „ Petit Pariſien “ beſtätigt die

falls am daß die Reparationskommiſſion jeden⸗

verlan debag die Entſcheidung über die von Deutſchland
Pich und enden Zahlungen für das Jahr 1922 trefſen

neg erklärt , daß man jedenfalls zu den Vorſchlägen von
land die zurückkehren werde . Man werde alſo von Deutſch⸗

ahlung von 720 Millionen Goldmark in bar und

auch zweifel
illonen Goldmark in Waren verlangen . Es ſei

b0
Ahaft , ob die vorgeſehenen Garantien des Entwur⸗

leſer R
annes nicht abgeändert würden .ef J Man müſſe in

miſſi 5 8 in Betracht ziehen , daß die Reparationskom⸗

Krläuterungüͤig die Anſicht zu vertreten ſcheine , da es die

ſtre gen Deutſchlands über l ſeine ſteuerlichen An⸗n
die keuſthe nicht befriedigen . Es herrſche das Gefühl , daß
werden 95 Steuern um mindeſtens 50 Proz . noch erhöht

ültnif
en . Dieſe Sanierung der Budgetver⸗

ngun
be Deutſchlands ſei übrigens die Vorbe⸗

ſieru g für die größere Operation , die man die Mobilie⸗

eutſchen Schuld nennen könne . Die Reparations⸗
ei tatſächlich mit dem bereits genannten Vor⸗

terausſch
obert Hornes beſchäftigt . Es ſcheine , daß der

l Ihm
uß gebildet worden ſei , der den Vorſchlag prüfen

er Ko icheborten an ein Bankier , ein alliierter Vertreter

Ihen Bedtan und ein Vertreter euſchlands , die die prat⸗

ſceteihe für dengen für eine von Deutſchland aufzunehmende

ſheine ſchon jern interalliierten Markt prüfen ſollen . Es
en belgif letzt feſtzuſtehen , daß dieſe techniſche Kommiſſion

tetde. 10
n Vertreter de la Croix zum Vorſitzenden haben

ſd uu dir Ausſchuß habe die Wahl zwiſchen zwei Me⸗

gumtregelun
le erſte beſtehe darin , daß der Anleihe eine Ge⸗

müſſe einen alliierten Schulden vorangehe , d. h. man

Fhuden g5r
deil der deutſchen Schuld durch die alliterten

las man im enſieren. Die zweite Methode beſtehe darin ,
gen, um f at

Gegenteil damit beginne , die Anleihe aufzu⸗
Falle würden er eine Geſamtanleihe aufzunehmen . In dieſem

Wſen Jekrlr die innere Anleihe als Pfand die deut⸗

Julliarde Golbmhnahmen im Betrage von ungefähr 1

1 2 für diz
mark dienen . Der „Petit Pariſien “ nennt als

lund de Ziffer uhende Schuld 65 Milliarden Goldmark

ead fofg rtfür die zu mobiliſterende , d. h. die von Deutſch⸗
Voldmart ! zu zahlende Schuld 45 Milliarden

„IJndaljen
5 — die deutſchen Reparationsleiſtungen .

in 0tg. “ ber 15 . März . Nach einer Trieſter Meldung der

zutteein wiſcher Reſto del Carlini “ , daß vor einigen Tagen

den ſetommmiſſorn der deutſchen Regierung und der Repa⸗
Sdh ſei. Auf 8 ein neuer Vertrag abgeſchloſſen wor⸗

an damt alle
rund dieſes Abkommens wird das italieniſche

und eutſche Fi ahlungen , welche italieniſche Staatsbürger
Produe drmen für den Import von deutſchen Waren

n, einkaſſieren und zwar bis zur Höhe
von ukten leiſte
De brationskor ionen Goldmark , welche Deutſchland auf

Da Italien jedes Jahr ausdeeetſchland
ue . ſchuldet.

im Werte von 600 Millionen

5 von beners werde das italieniſche Schatzamt ,

kenneſſieren und
Deutſchen geſchuldete Summe in Waren

eint185 können Deutſchland dafür auf Reparationskonto er⸗

wen n as meld
eber die näheren Einzelheiten des Ueber⸗

und eittrecke ſichdet das Blatt weiter aus Rom : Das Abkom⸗

ſtelle zwiſch
auf einen Zeitraum bis zum 30 . April 1923

0
deutſchen Saaatsbürgern und denjenigen

ſen owas die aaten volle Vertragsfreiheit feſt , namentlich
on der — timmung der Preiſe anbelange . Ausgeſchloſ⸗

gentlergeführten W Vertragsſchließung ſind nur die nament⸗

mittel iſt ; ebenſ
aren , deren Import verboten oder kontin⸗

die 5
o ſind Waren fremder Herkunft , wie Lebens⸗

lbergegenſtändert herrühren , ferner Gold⸗ , Platin⸗

alterden deutſ0
ände ausgeſchloſſen . Die unmittelbar zwi⸗

inen en Nate
en erkäufern und den Käufern in den

Güchlgren von gabgeſchloſſenen Kontrakte müſſen minimal
on 1500 Goldma d

angegeben iſt .
rk betreffen , während keine

— — —

die vorbereitungen für Genua .
Der Kon

der fi dern. 8
ferenzbeginn .

März . ( B Berliner Büei lenj 3 on unſerem Berliner Büro. )

ſür ote
L Botſchafter hat der deutſchen Regierung

nd vo
enu

deben , in der beſtätigt wird , daß die Kon⸗
99 ua am 10 . April ſtattfindet .

fah10 derli uleme Entente und Genua .

ſamn. fi 5016 , März . Wie die „ B. . “ aus Belgrad er⸗5
kentemeant der an Honferenz von Genua eine weitere Zu⸗
( iann mehr ſt

iniſter und Delegierten der Kleinen En⸗
die Ve. nicht meh att, da ſowohl Dr . Beneſch wie Bra⸗
J. Apertreter debrtabkömmlich ſeien . Dagegen werden ſichAprif eter d
ſonen un Henua teinen Entente und Polen ſchon am

chtlinien feſteen, um dort nochmals ihre gemein⸗
eſtzulegen .

( ranzz
85 Aaeen Stinmen gegen die Konferenz .
die Anſie ſchreibt —

5 Der Berichterſtatter der „ Weſtminſter
eit vegdt vor , daß franzöſiſchen politiſchen Kreiſen herrſcht

lünden rſchobe 5
die Genueſer Konferenz auf unbeſtimmte

e kein könne die zwerde. Unter den augenblicklichen Um⸗

beziehn eswegs der onferenz nicht ſtattfinden . Poincare

Naliiceen mit Rußzdiederaufnahme vorteilhafter Handels⸗
Außland nſchen

Hland abgeneigt . Er würde jedoch dem
den franzöſtenen des Verkaufs von Produkten an

öiſch⸗belgiſchen Gedanken der Entwicklung

der Hilfsquellen Rußlands gegenüberſtellen . Die franzöſiſche
Politik gegenüber Rußland ſei vollkommen unabhängig von
der Genueſer Konferenz . Die Franzoſen würden in ihrer Ab⸗

ſicht , Genua preiszugeben , durch die Lage in England beſtärkt .
Man frage ſich , ob England immer noch nach Genua gehen
wolle . Der Berichterſtatter fährt fort : Da das Repara⸗
tionsproblem wie das Abrüſtungsproblem nicht
zur Verhandlung kommen ſollen , könne man ſich fragen , was

Deutſchland noch von Genua erwarte . Deutſch⸗
land ſei vollkommen in der Lage , zu einem Uebereinkommen

mit Rußland zu gelangen , ohne ſich mit ihm in Genua an einen

Tiſch zu ſetzen . In Wirklichkeit ſei es gerade die Fähigkeit
Deutſchlands , ſich mit Rußland zu verſtändigen , die Frank⸗
reich auf den Plan gerufen habe . Frankreich könne es ſich nicht

länger leiſten zu ſchmollen . Es müſſe mit Deutſchland in Wett⸗

bewerb treten .

Die amerikaniſche Forderung .
WB . London , 15 . März . Eine Reuternote weiſt darauf⸗

hin , daß die Finanzminiſter der alliierten Mächte her⸗

vorgehoben haben , daß ſie nicht kompetent ſind für die For⸗

derung der amerikaniſchen Regierung auf Erſatz ihrer Be⸗

ſatzungskoſten . Man erwarte nunmehr , daß die amerika⸗

niſche Regierung ſich an die alliierten Regierungen wen⸗

den wird . Inzwiſchen hätten die alliierten Finanzminiſter
die Verteilung der von Deutſchland geleiſteten und noch zu
leiſtenden Zahlungen geregelt . Die Reparationskommiſſion
habe Auftrag , die Leiſtungen Deutſchlands für das Jahr
1922 feſtzuſetzen . Es ſei noch nicht entſchieden , ob die alliier⸗

ten Finanzminiſter noch vor der Konferenz von Genua eine

neue Zuſammenkunft abhalten würden .

Der Kampf um den Bolſchewismus .
Der Prozeß gegen die Partei der Sozialrevolutionäre .

) ( Königsberg , 16 . März . Die „Oſtpreußiſche Zeitung “
erhält von ihrem Sonderberichterſtatter in Kowno einen Be⸗

richt über den bevorſtehenden großen politiſchen Prozeß gegen
die Partei der Sozialrevolutionäre in Moskau . In dem Be⸗

richt heißt es : Der Prozeß verſpricht ſeinem Umfange und

ſeinen vorausſichtlichen politiſchen Folgen nach die ganze
innere Politik Rußlands während der nächſten Monate

zu beherrſchen . 47 führende Sozialrevolutionäre , darunter

mehrere Miniſter der Regierung , Kerenski , ſtehen unter der

Anklage , terroriſtiſche Politik getrieben zu haben Die meiſten
der Angeklagten befinden ch allerdings außer dem Macht⸗
bereich der Räteregierung in Berlin , wo ſie mit franzöſiſchem
und tſchechiſchem Gelde im engſten Einvernehmen mit den

deutſchen Unabhängigen das „ Weltproletariat “ gegen die

Bolſchewiſten in Moskau mobil zu machen beſtrebt ſind . Im

Laufe der letzten Woche erhielt die „ Berliner Delegation der

ſozialrevolutionären Partei Rußlands “ aus dem befreundeten
Ausland ſehr bedeutende Geldmittel , um den Kampf ge⸗
gen ie Bolſchewiſten mit allen Waffen zu eröffnen .
Die Räteregierung ſucht den Schlag zu parieren durch die Er⸗

öffnung eines Monſtreprozeſſes gegen den Zentralausſchuß
der ſozialrevolutionären Partei . Der Kampf wird auf beiden
Seiten mit der größten Rückſichtsloſigkeit geführt werden ,
da einerſeits die Bolſchewiſten endgültig die Hoffnung ver⸗
loren haben , die Sozialrevolutionäre zu Bundesgenoſſen zu ge⸗
winnen , andererſeits die Sozialrevolutionäre ſichere Nachrichten
über die verzweifelte Lage der Räteregierung zu beſitzen behaup⸗
ten . Die deutſche Oeffentlichkeit iſt an dieſen Ereigniſſen ganz
beſonders deshalb intereſſiert , weil die deutſche radikale

Sozialdemokratie im engſten Einvernehmen mit den

ruſſiſchen Sozialrevolutionären ſteht .

E Berlin , 16 . März . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Der Vor⸗

ſtand des allgemeinen deutſchen Gewerkſchafts⸗
bundes hat geſtern ein Telegramm an Lenin in ſeiner
Eigenſchaft als Chef der Sowjetregierung geſandt , in dem er

im Namen von 8 Millionen organiſierten Arbeitern Am⸗

neſtie für die 47 Sozial⸗Revolutionäre bittet , denen jetzt vor
7 ſoll . Tribunal in Moskau der Prozeß gemacht wer⸗

en ſoll .

Saargebiet.
Kault in Senf .

Saarbrücken , 16. März . Die „ Saarbrücker Zeitung “ erhält von
ihrem Pariſer Berichterſtatter einen Drahtbericht , nach dem der
Präſident der Regierungskommiſſion Herr Rault in Genf geweſen
iſt , und mit maßgebenden Perſönlichkeiten des Völkerbundes Be⸗
ſprechungen gehabt haben , die beſtimmt ſeien , eine „ neue
Periode “ in der Politik der Saarregierung einzuleiten . Prä⸗
ſident Rault ſei über Paris nach Saarbrücken zurückgekehrt . Ueber
die Beſprechungen in Genf ſelbſt weiß der Berichterſtatter zu be⸗
richten : Von einer Stelle , die ich für gut unterrichtet und zuver⸗
läſſig zu halten berechtigt bin , wird mir mitgeteilt , daß Herr
Rault weitgehende Vorſchläge zu einer Demokratiſierung
der Saarregierung gemacht hat ; es handelt ſich vor allen

Dingen um eine engere Fühlungnahme der Saarregierung mit der
Saarbevölkerung in der Form eines Parlaments .
hat man Herrn Rault darauf hingewieſen , daß der Friedens⸗
vertrag beſtimme , daß die Saarregierung dem Völkerbund ver⸗
antwortlich iſt und infolgedeſſen die Einführung eines parlamen⸗
tariſchen Syſtems mit Verantwortlichkeit der Regierung gegenüber
einem Parlament zu Kolliſionen führen werde und unmöglich ſei .
Dagegen ſcheine die Baſis gegeben zu ſein , um eine Vertretung
der Saarbevölkerung mit möglichſt weitgehenden Kollektiv⸗

rechten zu ſchaffen . Dieſe Vertretung ſolle von der Bevölkerung
vorausſichtlich auf eine ſehr breite Wahlbaſis geſtellt werden . Wie
mein Gewährsmann mehrmals wiederholte , handelte es ſich um
einen feſt formulierten Vorſchlag , doch werde Herr Rault in dieſen
Tagen beſchäftigt ſein , die Hauptgedankengänge ſeiner Genfer Unter⸗

haltungen ſchriftlich zu pröziſieren .
Man wird natürlich dieſe Gedankengänge erſt abwarten müſſen ,

um endgültig beurteilen zu können , inwieweit tatſächlich der „ neue
Kurs “ in der Politik des Saargebietes Einzug halten wird .

Im Völkerbund

Frankreichs Anſchluß an das neue

Leiſtungs verfahren .
Von unſerm außenpolitiſchen Mitarbeiter .

Es wird jetzt endlich auch halbamtlich beſtätigt , daß
Frankreich Anſchluß an das neue Sachleiſtungsverfahren
ſucht , das mit den übrigen Ententeſtaaten ſchon ſo gut wie

abgeſchloſſen iſt . Die halbamtliche Mitteilung begnügt ſich

allerdings mit einer etwas geheimnisvollen Andeutung . Be⸗

ſprechungen haben danach in den letzten Tagen in Berlin

ſtattgefunden , indeſſen iſt ein Abſchluß noch nicht erreicht .
Die Vertreter der franzöſiſchen Regierung ſind zunächſt nach

Paris zurückgefahren . In das allgemein verſtändliche Deutſch

überſetzt , kann damit natürlich nur gemeint ſein , daß Frank⸗

reich in Berlin den Anſpruch angemeldet hat , bei dem Sach⸗

leiſtungsverfahren genau ſo behandelt zu werden wie Bel⸗

gien , England , Südflawien uſw . Dieſem erſten Schritt wer⸗

den die andern natürlich ziemlich raſch folgen , d. h. in kurzer

Zeit wird das Wiesbadener Abkommen am Boden liegen
und an ſeiner Stelle ein Sachlieferungsverfahren in Kraft

treten , das ſich des freien Handelsverkehrs bedienen und von

allen Schranken befreit iſt . Die halbamtliche deutſche Mit⸗

teilung ſpricht allerdings davon , daß man verſuchen wolle ,
das neue Sachlieferungsverfahren auf das Wiesbadener Ab⸗

kommen anzuwenden , um im freien Handelsverkehr die deut⸗

ſchen Leiſtungen für den Wiederaufbau in Nordfrankrich
ſicherzuſtellen . In Wirklichkeit aber iſt es natürlich gänzlich

unkontrollierbar , für welche Zwecke die Waren verwendet

werden , die Frankreich für den angeblichen Wiederaufbau

in Frankreich in Deutſchland aufkaufen läßt . Das ſogenannte
Bemmelmann⸗Abkommen enthält bekanntlich auch eine Be⸗

ſtimmung , die die Weiterveräußerung von deutſchen Sach⸗

leiſtungen verhindern ſoll . Aber ſelbſt deutſche Regie⸗

rungsvertreter haben zugeben müſſen , daß eine ſolche

Beſtimmung natürlich nur auf dem Papier ſteht . Das⸗

ſelbe gilt auch von allen etwaigen Beſchränkungen der fran⸗

zöſiſchen Ankäufe für den Wiederaufbau in Nordfrankreich .
Auch dieſe Einſchränkung ſteht lediglich auf dem Papier . Und
ſo wird Frankreich wohl ſehr bald den erwünſchten Anſchluß
an das freie Sachlieferungsverfahren gewonnen haben .

Dieſe Entwicklung bedeutet für niemanden , der die Dinge
nüchtern beurteilte , eine Enttäuſchung . Es war vbn vorn⸗

herein ganz ſelbſtverſtändlich , daß Frankreich nicht freiwillig
auf einen Vorteil Verzicht leiſten würde , den ſich andere

Ententeſtaaten in dem Entſchädigungsverfahren mit Deutſch⸗
land geſichert haben . Die deutſche Regierung war im Anfang
allerdings anderer Anſicht . Im Wiederaufbaumini⸗

ſterium konnte man die Anſicht hören , daß Frankxeich ſich
mit der nunmehr geſchaffenen Lage werde abfinden müſſen
und daß es ſich nicht beklagen könne , wenn ihm aus der Kon⸗

ferenz zwiſchen Wiesbadener Abkommen und freier Sachliefe⸗
rung irgend ein Nachteil entſtehe . Es werde dann eben , wenn
es ſich die Ware ſichern wolle , einen höheren Preis zahlen
müſſen . Das Wiederaufbauminiſterium hatte einigen Grund ,
die Lage ſo darzuſtellen . Denn das Wiesbadener Abkommen
war die Karte , auf die Herr Dr . Walter Rathenau als

Wiederdufbauminiſter ſeinerzeit alles geſetzt hatte . Dieſes Ab⸗

kommen , das Deutſchland wirklich teuer genug bezahlen mußte ,
enthielt wenigſtens einige Beſtimmungen , auf die Herr Dr .
Rathenau pochen konnte . Es beſchränkte die deutſche Sachlei⸗
ſtung auf den eigentlichen Wiederaufbau von Frankreich und
es ſchuf durch Bildung von Käufer⸗ und Verkäuferverbänden
eine feſte Organiſation , die eine abſolute Kontrolle der Ver⸗

wendung ermöglichte . Die deutſchen Gewerkſchaften
waren auf dieſe Organiſation beſonders ſtolz , weil ſie die

Zwangswirtſchaft im gewiſſen Grade wieder aufleben ließ und
den Organiſationen der Arbeitnehmer einen mitbeſtimmenden
Einfluß einräumte . Das Wiederaufbauminiſterium war eigent⸗
lich muraliſch verpflichtet , an den feſten Beſtand dieſes Ab⸗
kommens zu glauben , da es wenigſtens die letzten Poſitionen
noch enthielt , die es in dem Sachleiſtungsverfahren gegen
Frankreich zu verteidigen galt . Aber wer konnte im Ernſt
glauben , daß Frankreich dem Wiederaufbauminiſterium und
Herrn Dr . Rathenau den Gefallen tun würde , das Wiesbade⸗
ner Abkommen für unantaſtbar zu halten , nachdem einmal
von den anderen Ententeſtaaten eine Breſche in das deutſche
Verfügungsrecht über die eigene Produktion geſchlagen worden
war . Frankreich greift natürlich auch zu , nachdem es geſehen
hat , daß wir den andern Ententeſtaaten die Freiheit geben , bei
uns nach eigenem Ermeſſen zuzugreifen . Es hat den erſten
Schritt getan , die weiteren werden folgen .

Als verſucht wurde , das neue Lieferungsver⸗
fahren dem deutſchen Volke ſchmackhaft zu machen , wies
man auf die verhältnismäßig geringe Summe hin , um die es ſich
dabei handele . Nach Abzug aller ſonſt in Betracht kommenden
Leiſtungen ſchätzte man für das Jahr 1922 den Betrag , der noch
durch die Anforderung deutſcher Sachleiſtungen im freien Handels⸗
verkehr gedeckt werden dürfte , auf etwa 200 Goldmillionen . Durch
den Hinzutritt Frankreichs gewinnt die Rechnung ein ganz an⸗
deres Geſicht . Die Antwort der Reparationskommiſſion , die
uns den Leiſtungsplan für 1922 vorſchreibt , ſteht nahe bevor und
wir werden ihr dann entnehmen können , wie hoch das Sachlieferungs⸗
konto ſein wird . Das Wiesbadener Abkommen hätte es durch die

Schwerfälligkeit ſeines Verfahrens ſicher unmöglich gemacht , das
ganze Soll unſerer Leiſtungen an Frankreich auch wirklich durchzu⸗
ſetzen . Im freien Handelsverkehr aber gibt es keine derartige
Schranken und deshalb werden wir uns damit abfinden müſſen ,
daß die Sachleiſtungsforderungen der Entente nicht auf
dem Papier ſtehen , ſondern uns ebenſo reſtlos abverlangt
werden wie die Goldleiſtungen .

Keine Zwangsanleihe wir dauch nur im entfernteſten groß
genug ſein , um dieſe Sachleiſtungen zu bezahlen . Und des⸗
balb wird die Notenpreſſe das Meiſte leiſten müſſen u. unſere
Währung wird noch tiefer ſinken . Deutſche Waren werden

1
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in der Hauptſache durch die Zwiſchenhändler der Entente auf
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Donnerskag , den 16. Mät; e .

den Weltmarkt gelangen und der deutſche
wird brach liegen . Frankreich macht Anſtalten , ſich
wie die andern an den Quell der deutſchen Produktion zu
ſetzen . Und im Hintergrunde taucht die internationale An⸗
leihe auf , die auf Koſten unſerer letzten Selbſtändigkeit Gold
für die Entente flüſſig machen ſoll . Vorſpiel von Genua ?

De Factas außenpolitiſches Programm .
Freundliche Worte für Deutſchland .

WB . Rom , 15 . März . Gelegentlich der Vorſtellung des
neuen Kabinetts gab Miniſterpräſident de Facta vor der
Kammer und im Senat eine Erklärung ab , in der er
zunächſt die Entſtehung der gegenwärtigen Zuſammen⸗
ſetzung des Kabinetts darlegte , das er als ein Kabinett der
Konzentration bezeichnete . Das Land verlange nach Ruhe
und Arbeit . Es ſei ein Programm der Tatkraft von Nöten .
Die erſte weſentliche Bedingung ſei , der Ordnung zur
Herrſchaft zu verhelfen .

Zur auswärtigen Politik übergehend , führte
der Miniſterpräſident aus : Italten , das durch die Tapferkeit
ſeiner eigenen Armee den Sieg davon getragen habe , habe
keinen Grund zu einem Konflikt mit den andern Völkern .
Im internationalen Konſortium ſtelle Italien ein Element
des Friedens dar . Die Grundlage der auswärtigen Politik
Italiens iſt die Treue gegenüber den Völkern , die im Kriege
an der Seite Italiens gekämpft hätten . Die Freund⸗
ſchaft Englands ſei für Italien Tradition . Sie bilde
mit die Grundlage jeder italieniſchen Politik . Italiens
Freundſchaft ſür Frankreich ſei feſtbegründet ,
nicht durch die Raſſen⸗ und Sprachverwandtſchaft , ſondern
auch durch gemeinſame alte ruhmreiche Ueberlieferungen und

durch die Erinnerung an das gemeinſam für gemeinſchaftliche
Ideale in dem letzten Krieg vergoſſene Blut . Gegen die Be⸗

ſtegten non geſtern empfinde Italien weder Haß noch Groll .
Italien ſei von den beſten Abſichten gegenüber
Deutſchland beſeelt , das ein Faktor der Ziviliſation und
des Fortſchrittes geweſen ſei und auch weiterhin ſein werde .

Italien vertraue , daß Deutſchland ſeine Verpflichtungen inne
halten und in dem zukünftigen Europa ein unerläßliches
Element des Friedens und der wirtſchaftlichen Zuſammen⸗
arbeit mit den anderen Nationen ſein werde .

Hinſichtlich Rußlands , betonte der Miniſterpräſident ,
Italien habe deutliche Beweiſe ſeines Wunſches geliefert , ſeine
Politik nach den Empfindungen des Liberalismus zu orientie⸗

ren , der einer der hervorragendſten Charakterzüge des italient⸗

ſchen Volkes darſtelle . Italien habe gegen Rußland kein Vor⸗
urteil und beabſichtige nicht , ſich in ſeine inneren Angelegen⸗
heiten zu miſchen . Italien habe mit Rußland ein Handels⸗
abkommen abgeſchloſſen , das das Vorſpiel bedeutender Ab⸗

machungen und näherer Beziehungen ſein könne , ſobald die
beiden Länder mit ihren wechſelſeitigen Verhältniſſen und

Hilfsquellen vertrauter geworden ſeien . Die Ereigniſſe der

letzten Zeit hätten in Fiume die Ordnung und den Frieden
ernſtlich geſtört . Italien ſtehe der Fiumer Frage mit einem

freimütigen Gefühle italieniſcher Geſinnung gegenüber . Dieſes
Gefühl dürfe ſich indeſſen nicht von dem Wege loyaler Beo⸗

bachtung ſeiner internationalen Verpflichtungen entfernen .
Mit dem ſüdſlawiſchen Königreich wolle Italien

Beziehungen , gute Nachbarſchaft und nutz⸗
ringenden Handelsverkehr unterhalten . Um dieſes Ziel zu

erreichen , ſei die italieniſche Regierung feſt entſchloſſen , als⸗
bald Verhandlungen einzuleiten und zum Abſchluß zu bringen ,
deren Ziel die Löſung der hinſichtlich der Ausführung des Ver⸗

trages von Rapallo beſtehenden Streitfragen ſei , auf daß die
beiden Nationen alsbald zu einer freundſchaftlichen und tat⸗

kräftigen Zuſammenarbeit auf wirtſchaftlichem Gebiet gelan⸗
gen können . Das benachbarte Königreich gehöre einer Gruppe
von Staaten an , denen Italien mit Sympathie gegenüberſtehe ,
indem es die bedeutſamen politiſchen und wirtſchaftlichen Auf⸗
gaben anerkenne , die ihnen obliegen . Italien wünſche mit die⸗
ſer Staatengruppe ebenfalls zuſammenzuwirken , um den Frie⸗
den zu feſtigen und um eine Rückkehr aller Nachfolgeſtaaten
des ehemalig öſterreichiſch⸗ungariſchen Kaiſerreiches zu nor⸗
malen wirtſchaftlichen Bedingungen herbeizuführen . Der Mi⸗

niſterpräſident betonte weiter , Italien habe ſeine tatkräftige
Unterſtützung insbeſondere den Bemühungen gewidmet , und

Gewagtes Spiel
Roman von C. Teulgen⸗Horſt .

10) ( Nachdruck verboten . )
( Jortſetzung . )

Und immer höher ſtieg die Sonne und immer wärmer ,
leuchtender wurden ihre Strahlen . Sie fielen auf die Geſtalt
eines jungen Mädchens , das auf die Veranda einer jener
vornehmen Villen der „ Halben Stadt “ herausgetreten war
und ſich mit entzückten Blicken dem Frhlingszauber hinzu⸗
geben ſchien . Ihren verklärten Augen konnte man es an⸗
ſehen , daß ſie nicht taub und blind war für den Aufer⸗
ſtehungsſubel der Natur . Taufriſch und jugendſchön wie der
junge Maienmorgen ſelber war ihre Erſchemung , und frohes
Leben ſtrahlte aus dem roſigen , von goldig braunen Locken
umrahmten Geſichtchen .

Wie in Andacht verſunken ſchweiften ihre Blicke über
die etwas tiefer gelegenen Anlagen hin . „ Wie iſt doch die
Erde ſo ſchön — ſo wunderſchön ! “ ſtand in den feuchtſchim⸗
mernden Blauaugen zu leſen . Ihre ſchlanke , biegfſame und
doch volle Geſtalt im lichtblauen Morgenkleide reckte ſich un⸗
willkürlich höher und mit ſichtbarem Wohlgefallen atmete das
feingeſchnittene Näschen die balſamiſchen Düfte ein . Dann
eilte ſie die wenigen Stufen der Veranda hinab in das
Blumengärtchen , das die Vorderfront der Villa begrenzte und
von Straße durch ein zierliches , eiſernes Gitter getrennt
wurde .

Mit leiſem Jubellaut neigte ſie ſich nieder zur Erde ,
um vorſichtig die erſten Maiglöckchen , die ihr aus dem dunklen
Grün entgegenlachten , zum Strauße zu pflücken .

„ Großmütterchens Lieblingsblumen ! “ flüſterte ſie und
blickte zu einem geöffneten Fenſter empor , an dem ſich in
demſelben Augenblick das lächelnde Geſicht einer alten Dame
zeiate , die ihr liebevoll zunickte .

„ Sieh nur , Großmütterlein , die erſten Maiglöckchen —
wie freue ich mich , ſie Dir bringen zu können ! “ Damit flog
ſie leichtfüßig die Stufen der Veranda hinauf .

„ Fräulein Feodora , ich habe das Teewaſſer gebracht, “
meldete , aus der Tür tretend , ein junges , ſauberes Stuben⸗
mädchen .

„ Schon gut , Minna — ich komme, “ erwiderte Feodora
mit freundlichem Kopfnicken und ging dann ins Eßzimmer ,
um wie alle Morgen , auch heute das Frühſtück anzurichten .

Peinliche Ordnung und Sauberkeit herrſchten in dem
großen , hellen Gemach mit den alten , geſchnitzten Eichen⸗
möbeln , aber auch trauliche Behaglichkeit hatte darin ihren

Handel werde es auch fernerhin tun , Deſterreich aus ſeiner tiefen
wirtſchaftlichen Depreſſion wiederaufzurichten , um
ihm eine normale Exiſtenz zu ermöglichen . Italien lebe mit
allen andern Nationen in beſter Harmonie und habe noch kürz⸗
lich ein Freundſchaftsbündnis fruchtbarer Zuſammenarbeit mit
der großen nordamerikaniſchen Republik abgeſchloſſen .

Auf der Waſhingtoner Konferenz habe Italien gemein⸗
ſam mit den Vereinigten Staaken für eine Politik
gewirkt , die der Welt ſtärkere Sicherheiten für den Frieden
geben , die ſchweren Rüſtungslaſten vermindern und die
Grundlagen für eine neue und liberale Politik im Fernen
Oſten ſchafſſen wolle . Italien vertraue darauf , daß ſeine
Zuſammenarbeit mit den Vereinigten Staaten insbeſondere
auf wirtſchaftlichem und kommerziellem Gebiete in Zukunft
die beſten Ergebniſſe zeitigen werde . Die nächſte Zukunft
ſtelle die auswärtige Politik Italiens vor eine ſchwere und
bedeutſame Aufgabe . Die Orientfrage werde auf der
in Paris am 23 . März ſtattfindenden interalliierten Konferenz
geprüft werden , wo Italien alles dafür einſetzen werde , daß

ſeine Intereſſen völlig gewahrt würden . Italien ſei vom
Oberſten Rat dazu auserſehen , die Konferenz einzuberufen ,
die der Annäherung der Völker und dem wirtſchaftlichen Wie⸗
deraufbau Europas dienen ſoll . Die Regierung verwende ihre
ganze Energie auf die Vorbereitung der Genueſer Kon⸗
ferenz , für deren Eröffnung Italſen gemäß dem Vorſchlag
Englands und Frankreichs den 10 . April feſtgeſetzt habe . Die
Lage der Kolonien erfordere die volle Aufmerkſamkeit der Re⸗
gierung . Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenom⸗
men . Die Deputierten aller Richtungen mit Ausnahme der
Sozialiſten beglückwünſchten den Miniſterpräſidenten .

Deutſches Reich .
Abſtimmungsgedenkfeler in Flensburg .

Berlin , 15. März . Wie die „ Deutſche Zeitung “ aus Flens⸗
burg erfährt , wurde dort geſtern der Jahrestag der ſiegreichen
Abſtimmung durch zahlreiche deutſche Feiern begangen . Ein Ge⸗
denkſtein an der Nordmarkeiche wurde eingeweiht . Die geſamte

e beteiligte ſich unter großer Begeiſterung an
em Feſt .

Abſchwächung des Gegenſatzes Berlin⸗München .
cMünchen , 16. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Der bayeriſche
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Berlin wieder in München eingetroffen , und wird heute Donners⸗
tag dem Miniſterrat über die Ergebniſſe ſeiner Beſprechungen mit
den Reichsſtellen Bericht erſtatten , ebenſo wird er bei nächſter
Gelegenheit im Haushaltsausſchuß des Landtages über die ge⸗
pflogenen Verhandlungen Mitteilung machen . Man darf annehmen ,
daß dieſe Verhandlungen , ſoweit ſie ſich auf Eingriffe außerbay⸗
riſcher Stellen in die Polizeihoheit Bayerns bezogen , inzwiſchen
zum Abſchluß gelangt ſind . Wie den M. N. N. noch gemeldet
wird , ſoll in dieſer Hinſicht eine gewiſſe Kläru nig und eine
Milderung der bisherigen Gegenſätze zwiſchen
Berlin und München eingetreten ſein .

Bayeriſcher Lanoͤtag .
Der Sozialetat .

1 § München , 16. März . Der bayeriſche Landtag begann am
Sonnerstag vormittag die allgemeine Ausſprache zum Etat des
Sozialminiſteriums , die von dem Abg . Funke ( D .V. . ) eröffnet
wurde . Er betonte u. a. daß man ſich bei allem Zwang zur Spar⸗
ſamkeit nicht den ſozialen Pflichten gegenüber der tändig ſteigenden
Zahl der bedrängten Volksgenoſſen entziehen dürfe und regte an ,
da die ſoziale Geſetzgebung faſt ausſchließlich beim Reiche liege ,
einen Vertreter des Sozialminiſteriums wenigſtens zeitweiſe nach
Berlin abzuordnen . Der Redner beſprach hierauf eingehend die
Lage der „Verſicherungsgeſetzgebung und forderte u. . , daß die
Rentenbezüge der Geldentwertung ſchnell angepaßt werden müſſen.
Ein Monopol für das öffentliche Arbeitsvermittlungsweſen lehne
die chriſtliche Arbeiterſchaft ab , ebenſo eine Schablonierung der Be⸗
rufsbergtung . Der Redner warf die Frage auf , wie es mit dem
Ergebnis der amtlichen Unterſuchung über dos Exploſions⸗
unglück in Oppau ſtehe , das noch immer nicht veröffentlicht
worden ſei und wandte ſich dann Fragen des Arbeiterſchutzes und
der Kriegsbeſchädigtenfürſorge zu, wobei er lebhaft dafür eintrat ,
daß die Teuerungsbezüge ſofort durchgrelfend erhöhl merden müſſen .
Schließlich betonte er noch , daß für die Beſezung etatsmäßiger
Stellen im Sozialminiſterium nur Männer in Frage kommen dürfen ,

—5 ſich im praktiſchen Leben wertwpolle Fachkenntniſſe angeeignet
aben .

Wohnſitz aufgeſchlagen , trotzdem jeder in die Augen fallende
Zierat in der Ausſtattung vermieden worden war . Nur
einige Oelbilder , Landſchaften und Stilleben darſtellend , dien⸗
ten den Wänden als Schmuck .

Mit prüfendem Blick , wie eine gewiſſenhafte , kleine

Hausfrau, überſah Feodora den zierlich gedeckten Frühſtücks⸗
tiſch , rückte hier eine Schale ein wenig mehr nach rechts , dort
eine mehr in die Mitte und legte den Maiglöckchenſtrauß auf
das am oberen Ende befindliche Kuvert . Dann langte ſie
nach der Teebüchſe , ſchüttete einige Löffel voll von dem aro⸗
matiſchen Inhalt in die glänzend geputzte , ſilberne Kanne
und goß das ſiedende Waſſer darauf .

In dieſem Augenblick verkündete die hohe Stutzuhr auf
dem Kaminſims die achte Morgenſtunde , und kaum war ihr
letzter Glockenſchlag verhallt , ſo öffnete ſich die Tür des Eß⸗
zimmer und Juſtizrat Dr . Marlitz trat ein .

Als Mann von großer Pünktlichkeit und Pflichttreue
zählte es bei ihm zu den ſeltenſten Ausnahmen , wenn er ein⸗
mal nicht zur feſtgeſetzten Zeit erſchien . Er war , beſonders
was die Pünktlichkeit im Amt anbetraf , unerbittlich ſtreng
gegen ſich ſelbſt und duldete in dieſer Hinſicht auch bei ſeinen
Beamten keine Nachläſſigkeit in der vorgeſchriebenen Ord⸗
nung .

Ein freudiger Ausdruck verſchönte ſein ernſtes Antlitz ,
als ſeine Blicke auf Feodora fielen . 5

„ Guten Morgen , Onkel Richard ! “ rief ſie , ihm entgegen⸗
eilend .

Er drückte einen Kuß auf ihre weiße Stirn und ſtreichelte
zärtlich ihr volles , leicht gewelltes Haar , das in einem graziö⸗
ſen Knoten aufgeſteckt war .

„ Du biſt ſchon im Garten geweſen wie ich ſehe , mein
kleines Mädchen — willſt Großmutter mit ihren Lieblings⸗
blumen überraſchen ? “ fragte er .

Feodora nickte . Ihr ganzes Geſicht ſtrahlte als der
Onkel den Strauß nahm , um ſich an ſeinem Duft zu erfreuen .

„ Es iſt heute ſo wunderbar ſchön dräußen , wirklich ein
echter Maientag ! “ ſagte ſie , ihm an das geöffnete Fenſter
folgend . „ Faſt zuſehends wird alles grüner , und immer
neue Blumen blühen in der Nacht auf . Weißt Du , Onkel
Richard — mir iſt es , als hätte ich noch nie mit ſolchem Be⸗
wußtſein die Schönheit des Frühlings empfunden , wie in
dieſem Jahre ! “

Der Juſtizrat blickte ſie lächelnd , aber wie in wehmütige
Gedanken verloren an .

Dieſes Kind , das mit ſeinem Liebreiz , ſeiner ſonnigen
Heiterkeit die einſamen Tage ſeines Alters , ſein ſtilles , ein⸗
ſames Haus verſchönte und erwärmte — er ſollte es viel⸗

zum König von Aegypten ausgerufen we⸗
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leicht ſchon bald einem andern geben ! —
Ach, eauferlecte

Das Wohnungselend in der pfalg .
72 2 9 des 1München , 16. März . Im Rahmen der Beratung di ſihrlich

etats ging 5 die Abg . Frau Dr . Wolf me dee⸗
auf das Wohnungselend in der Pfalz ein .

der Be .
darauf , daß durch die ſtändig wachſenden Anſorderungen ng⸗ markt
ſatzungstruppen die Verhältniſſe auf dem Wo ltregierung
in der Pfalg ſich immer troſtloſer geſtalten . Die Staa

5 gelegt
habe bereits darauf hingewieſen , daß großer Wert 1

7 zu
er⸗

werde , der Pfalz beſonders entgegenzukommen . Es
ſondergzwarten , daß die Staatsregierung auch fernerhin den 16d

Bedürfniſſen der Pfalz mit allem Nachdruck Rechnung en e. In
dem Land durch Taten ihre Rückſichtnahme beweiſen nerial über
dieſem Zuſammenhang habe die Abgeordnete Zahlende, Pfalz el⸗
die Laſten , die der Pfalz aus dem Wohnungselend Wei⸗

wachſen . Sie ſchilderte die Verhältniſſe in Landau sbehörden
brücken und verwies beſonders darauf , daß die Beſatzunden per⸗
beſtimmt haben , daß keine Wohnung ohne ihre Genehm de te von
mietet werden darf , ſodaß ſelbſt in kleinen Städten hun

wachh
e audeutſchen Wohnungſuchenden nicht mehr berücſichgehkönnen . Zu den am meiſten betroffenen

Ait deend AfelgedeeNeuſtadt a. . , das keine Garniſon hatte und ſtarke
auch keine Kaſernenbauten aufweiſt und nunmehr eine

bau ſoll
ſatzung unterbringen muß . Der geplante Kaſernenet werden,
auf Anforderung der Beſatzung auf einem Gelände errich ſollte
das beſten Ackerboden darſtellt . Mit allem Na dieſe
die Staatsregierung bei der Reichsregierung dahin wirſe eilungen
unerhörte Forderung zurückgenommen werde . Dieſe Mile Pfalz
die ein erſchütterndes Bild über das Wohnungselend in

ſen
aufge⸗

entrollten , wurde vom Hauſe mit lebhaften Hört⸗hört⸗Ru l unter⸗
nommen und die Forderungen der Rednerin durch Bel

ſtrichen.
Bayern und die Pfalz .

Die angebliche Beſpitzelung Bayerns
München , 16. März . Die München⸗Augsgurgen in der

zeitung bringt heute eine eigene Drahtung aus Var adesſstacten
es u. a. heißt : Die politiſche Ueberwachung der Bufniſterum
wird faſt ausſchließlich von einer Abteilung des Reichesm en er Or.
des Innern betrieben , nachdem der ſozialiſtiſche Reichsteet Mühl⸗
Köſter ſein Amt angetreten hat . Ein Oberregierunge , auf die
weis iſt in dieſer Abteilung kätig , der ſich heſonder zaſen
Angaben eines Bundes „ Neues Vaterland “ ſtützt. iſtiſchen Ver
Kreiſen hat die zuſtändige Abteflung auch ihre ſozialif 1 wer⸗
trauensleute bezogen . Politiſche Aktionen in dieſer e egierung
den beſonders in einem für gewiſſe Mitglieder der Reic in Berlin
reſervierten Raum eines Weinlokals in der Behrenſtraßk. Baherſt
geſprochen . Dort iſt auch der Ausdruck gefallen , daß men men will
aufräumen muß , wenn man zu einem Einheitsſtaat 0

Die Not der Preſſe . Nach⸗
§ München . 16. März . Nach dem bisher erſcheneahr 1922

trag zur amtlichen Zeitungspreisliſte haben ſeit ein⸗
in Bayern 22 Zeitſchriften und Zeitungen ihr Erſche

0 beſtehen⸗
geſtellt , darunter ſind nur 5 Nebenausgaben von noch

den Blättern .

Letzte Melaungen .
n ab

Lorò Derby lehnt das Staatsſekretarlat für
Y Berlin , 16. März . Die „ B. Zt . “ meldet aus

jat für
lle

In⸗
Lord Derby habe das ihm angebotene Staatsſektet

aß Mel,
dien abgelehnt . Heute erklären die Unioniſten , nöbe ,
dungen über den Rücktritt Lloyd Georges ein ſchlaue ungünehdes Miniſterpräſidenten geweſen ſeien , der ihnen Deshalb habs
ſten Augenblick eine Regierungslaſt auflegen wollte .
auch Lord Derby die Mitarbeit abgelehnt .

Imerika und der verſalller verteag . iß de⸗
WB . Paris , 16 . März . Das „ Echo de Parſe die Nüt ,

rauf hin , daß die Vereinigten Staaten , die jetzt ſeden⸗
erſtattung der verlangen , den Ir

t haben.
nertrag von Verſailles nicht rati dieſes
Sie hätten ſich damit begnügt , von den Grunbzunhnen 80⸗
Vertrages diejenigen Klauſeln auszuwählen ,die chen Son⸗
ſagten , Dieſe hätten ſie in einem deutſch⸗amerikaniſ onderver⸗
dervertrag vereinigt . Niemals hätten ſie dieſen Pflichten
trag , der gereinigt ſei von der ſchweren Laſt der

ihren Kriegsgenoſſen zur Annahme vorgelegt . en
chte ohne

ſie alſo nicht verlangen , daß die Alliierten dieſe
Verhandlungen und ohne vorherige Abkommen ane

*. Büro
Berlin , 16 . März . ( Von unſerem Verhſede heule

Aus London wird gemeldet , Sultan Funad werden .
el

Opfer — ein großes Opfer , was er ſich dami
niemand wußte das beſſer als er ſelber .

i ich ieht hier
„ Das kommt aber ſicherlich nur daher , weil ! “ zenſion

bei Dir und Großmutter ſein darf . In der Dresde ner liebez.
war es ja auch ſchön , aber mit der Heimat .men g ſchb
märkiſchen Heimat , läßt ſich doch nichts vergleichen .
wie hier iſt es nirgends in der Welt ! “ en„ Liebe , kleine Feel “

den Liphn
Weich und innig klangen dieſe Worte von

faßten, ſeagtdes Juſtizrates , und mit freudigem Vaterſtolze 5 ich ſtBlicke die junge Nichte , die , einer Roſenknoſpe ale
Blüͤte e

zuſehends mit jedem Morgen zu immer ſchönerer
faltete. % unbewuhee

Und er war der Gärtner dieſer holden , in,
egt u 105

Schönheit ſtrahlenden Blume . Er hatte ſie gehaarte , eel
pflegt , ſie vor rauhen Stürmen gehütet biſen aftig en
Waiſe , zugleich aber auch mit ſtrengſter Geweß geiſtihe
darüber gewacht , daß alle ihre körperlichen Konnten . 15Kräfte ſich gleichmäßig und herrlich entwickeln 15

Nun war ſie erblüht ; ſchöner , lieblicher alz ferner ſert⸗
ahnt hatte . O, daß es ihm vergöunnt wäre , he

ſie zu wachen , daß es ihm gelänge , ihr das ſchönſt “
lichſte Frauenlos zu bereiten !

„ Onkel Nich den
„ Du nennſt mich noch immer „ Kleine “ ,

0
ich gewo

Haſt Du denn noch gar nicht bemerkt , wie groß Höhe r . Kobfbin ? “ fragte Feodora , indem ſie ſich ſtolz in die halber ngerund ſich dicht an ſeine Seite ſtellte . „ Kaum ein
iicht lon

fehlt , dann bin ich ſo groß wie Du , und vor gaehen. derZeit konnte ich noch unter Deinem Arm durchge flichtele gen
„ Ja , Du biſt wirklich küchtig gewachſen ! on dei

Juſtizrat lachend bei . „ Du haſt ſa aber auch eiachtzehnten Geburtstag gefeiert , nicht wahr ? Sommerf per⸗
Feodora nickte lachend . „ Alle meine Fand lang

vom vorigen Jahr müſſen mindeſtens um eine H

längert werden . “
m lie leun

„ Wirklich ? “ fragte der Onkel , den Arm
ehend⸗ per⸗

und ihr ſcherzend in die dunklen Blauaugen ſechen btin ,
dann will ich Dir was ſagen , mein kleines nicht
ſchenke die alten Kleider getroſt ! Du haſt es

en⸗
unmoderne und geflickte Sachen zu tragen . “ ich

Verſt g½ ,
„ Aber , Onkel Richard — das wäre wirklich ſicht,

( Fortſetzung folgt . )

ſtütz dahen Be ,

dung ! — Sie ſind noch gut , und änaſtige Di
poch

flickt “ ſollen ſie auch nicht ausſehen , das — gell
„ Aber doch unmodern , mein Kind , und

nicht für — eine Erbin von Mill —“ 392

—
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aß jetzt bei der Zuſtellung der Reichseinkom⸗
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Aemter mit einem geringen Bauaufwand verknüpft iſt , ſo ſei
darauf verwieſen , daß insbeſondere das alte Militärlaza⸗
rett in einem ſo ſchlechten baulichen Zuſtand iſt , daß nach der
Anſicht von Fachleuten ein Umbau für den gedachten Zweck nahezu
einem völligen Abbruch notwendig machen würde . Infolgedeſſen
käme zu den Aufbaukoſten , die denen eines Neubaues entſprechen
würden , auch noch die Umbaukoſten . Auch das alte Kammer⸗
gebäude der Grenadierkaſerne ſoll nur mit erheblichen
Mitteln für die Zwecke eines Finanzamts eingerichtet werden
können , ſo daß die Erſparniſſe gegenüber einem neuen Gebäude
ſehr wahrſcheinlich keůne große ſein werden . Ein Neubau , der für
einen Nutzraumbedarf von reichlich gerechnet 7000 Quadratmeter

zu erſtellen wäre , läßt ſich ſicherlich auch bei den heutigen hohen
Baukoſten mit 25 —30 Millionen Mark erſtellen , insbeſondere ,
wenn er gleichzeitig und im Zuſammenhang mit dem geplanten
Bureauhaus auf dem Grundſtück der Lauerſchen Gärten errichtet
würde , das für die Zwecke des Finanzamts außerordentlich günſtig
liegt . Rechnet man alſo mit 30 Millionen Mark , ſo würden die
Erſparniſſe , von denen 14 und 15 die Rede iſt , allein nahezu
ausreichen , um den Betrag von 25 —30 Millionen Mark an⸗
gemeſſen zu verzinſen und zu tilgen . Damit wäre dann aber ein
neues ſolid gebautes und den Zwecken vollkommen angepaßtes
Gebäude vorhanden und alle oben erwähnten erheblichen Nach⸗
teile vermieden .

5

17. Als weiterer weſentlicher Nachteil iſt noch in Betrocht zu
ziehen die Notwendigkeit , mindeſtens 50 Beamte mehr in Mann⸗
heim unterzubringen , was bei der großen Wohnungsnot ohne Er⸗
richtung von Neubauten überhaupt nicht möglich iſt . Rechnet man
aber für jeden Beamten nur mit 200 000 M. Baukoſten für eine
Wohnung , ſo ergibt ſich allein hierfür ſchon ein Bauaufwand von
10 Millionen Mark , der den Umbaukoſten der oben erwähnten
Gebäude hinzuzurechnen wäre und die Rechnung für zwei Finanz⸗
ämter weiterhin ungünſtig beeinflußt .

18. Sollte das Reichsfinanzminiſterium trotz der oben er⸗
wähnten Gründe Bedenken tragen , den Mehraufwand für ein
neues Finanzamt zu beſtreiten , ſo läßt ſich u. E. auch eine
Löſung finden , nach der das Reichsfinanzminiſterium ein von der
gegründeten Bureauhausgeſellſchaft zu errichtendes neues Ge⸗
bäude mit Vorkaufs⸗ oder Ankaufsrecht mietet . Als Meetſatz
wäre neben den geſetzlichen Abgaben 10 % der entſtandenen Bau⸗
koſten zu vergüten , in welchem Satz eine ſtärkere Abſchreibungs⸗
guote für die Teuerungsſumme enthalten wäre , die dem Reichs⸗
ſinanzminiſterium bei der ſpäteren Erwerbung in, noch zu verein⸗
barender Weiſe gutgebracht werden könnte .

18
Die vorſtehende Eingabe der Handelskammer iſt ſo einleuch⸗

tend , daß ſie in Berlin den beabſichtigten Eindruck nicht verfehlt
s frägt ſich nur ; ob ſie nſcht zu ſpät gekommen iſt .

Informationen ſoll die Reichsfinanzverwaltung8 ütiv beſchloſſen haben , zwei Finauzämter in Mann⸗
n zu errichten und in dem ehemaligen Garniſonlazarett in

F7 und im Kammergebäude der Grenadierkaſernen überm
Neckar unterzubringen . Nicht auf Anraten der Handelskammer ,
wie aus der Eingabe zur Genüge hervorgeht , ſondern der Stadt⸗
verwaltung . Es iſt , ſo unglaublich es klingt , Tatſache , daß
die Handelskammer in dieſer für unſer Wirtſchaftsleben ſo außer⸗
ordentlich wichtigen Frage überhaupt nicht um ihr Urteil gefragt
worden iſt . Die Stadtverwaltung hat mit dem Reichsfinanzmini⸗
ſter ' um verhandelt , ohne die Handelskammer von ihren erſtaun⸗
lich praktiſchen Vorſchlägen in Kenntnis zu ſetzen . Man will das
Finanzamt ſo ſchnell als möglich aus dem Schloß heraus haben ,
damit die freiwerdenden Räume für die ſtädtiſchen Sammlungen
zur Verfügung ſtehen . Das iſt , wenn wir recht unterrichtet ſind ,
der einzige Grund . Es iſt und bleibt unverſtändlſech , daß die Stadt⸗
verwaltung mit der Handelskammer keine Fühlung genommen
hat , ſo daß dieſe kompetente Körperſchaft reichlich ſpät von der
unglücklichen Idee , die auf dem Rathauſe ausgeheckt worden iſt ,
Henntnis erhalten hat . Wir hoffen , wie geſagt , daß es nicht zu
ſpät iſt , daß vielmehr das Reichsfinanzminiſterium einſichtsvoller
wie die Mannl r Stadtverwaltung iſt und ſich den Argu⸗
menten der Eingabe der Handelskammer nicht verſchließt .

Städtiſche Nachrichten .
Verſetzl wurden Profeſſor Ludwig Basnizki von der Oher⸗

realſchule in Mannheim an jene in Heidelberg, Gewerbelehrer Julius
Straub von der Gewerbeſchule Mannheim an jene in Konſtanz
und Juſtizoberſekretär Hermann Weber beim Notariat Mannheim
zum Amtsgericht hierſelbſt .

a Juruhegeſetzt auf Anſuchen wurde Oberreallehrer Chriſtof
Bentzinger in Mannheim .

Ernannt wurden die Kanzleiaſſiſtenten Hermann Fehrbach
und Wilhelm Zimmermann beim Amtsgericht Mannheim zu
Kanzleiſekretären , Kanzleigehilfe Adam Wikl beim Amtsgericht
Mannheim zum Kanzleigſſiſtenten und Aufſeher Konrad Schödel
beim Landesgefängnis Mannheim zum Werkführer .

. Freireligiöſe Gemeinde . Dr. Karl Weiß , Prediger der Frei⸗
religiöſen Gemeinde hier , hat als ſolcher unter den ehrendſten Be⸗
dingungen einen Ruf nach Mainz erhalten . Sein Scheiden von
Mannheim würde nicht nur für die hieſige Gemeinde , ſondern vor
allem auch für die Badiſche freireligiöſe Landesgemeinde , deren Schöp⸗
fer er iſt , ein bedeutender Verluſt ſein .

Die Einführung der Sonntags⸗Rückfahrkarten in der Pfalz ,
von der Eiſenbahndirektion Ludwigshafen bekanntgegebendie

mühte , wird gewiß allerſeits und ganz beſonders von den Sonn⸗
tagsausflüglern dankbar begrüßt werden . Es ſteht dabei zu er⸗
warten , daß häufig davon Gebrauch gemacht wird , denn der ſchöne
Pfälzer Wald , das weingeſegnete herrliche pfälziſche Haardtk⸗
gebirge wird ſeine zauberiſche , magnetiſche Kraft auf alle die aus⸗
üben , die aus der Stube des Alltagslebens und . des Berufes
Sonntags hinaus wollen in Gottes herrliche , freie Natur . An die
Eiſenbahnverwaltung wird dieſer geſteigerte Sonnkagsverkehr
wieder große Anforderungen ſtellen , ganz beſonders in der jetz ' gen
ſchweren Zeit , wo die Eiſenbahn mit knappen Verkehrsmitteln ,
Wagen und Maſchinen , mit dienſtangeſtrengtem Stations⸗ und
Fahrperſonal zu tun hat . Es darf deshalb auch erwartet werden ,
daß das reiſende Sonntagspublitum ſich dieſer verkehrstechniſchen
Schwierigkeiten bewußt bleibt und ſich den Anforderungen der
Eiſenbahnverwaltung im beiderſeitigen Intereſſe fügt . Ganz be⸗
ſonders müſſen Eiſenbahn un d Publikum gewiſſen Sonntags⸗
Giſenbahnflegeln gemeinſam und energiſch entgegentreten ,
die glauben , die Bahnhöfe und Eiſenbahnwagen wären Tummel⸗
plätze für ihre Roheiten . Wer ſchon Zeuge ſolcher Eiſenbahn⸗
flegeleien war — es iſt dies eine der ſpeziellen , modernen Rawdie⸗
krankheiten —, der weiß ein krauriges Lied davon zu ſingen .
Sollten die Sonntagsfahrkarten ſolche Auswüchſe zeitigen , ſo wird
die Eiſenbahnverwaltung kurzerhand dieſe Verkehrsvergünſtigung
wieder aufheben , allerdings müßten dann wieder die Unſchuldigen
mit den Schuldigen leiden .

Fahrpreisermäßigung für die Frankfurter Meſſe . Die Geſell⸗
ſchaftszüge zu ermäßigten Fahrpreiſen , die von Berlin —Halle—Er⸗
furt , Stuttgart — Karlsruhe —Mannheim , Nürnberg
Würzburg , Hamburg —Hannover —Kaſſel , Leipzig —Eiſenach , Düfſel⸗
dorf —Köln —Koblenz am 1. und 2. April nach Frankfurt verkehren ,
erfreuen ſich regen Zuſpruchs . Es werden nur ſoviel Karten aus⸗
gegeben , als Sitzplätze vorhanden ſind . Der Verkauf erfolgt durch
die Reiſebüros der Hamburg⸗Amerika Linie in den genannten Städ⸗
ten . 5

Tu . Beförderung von FJerkeln auf der Eiſenbahn . Die Badiſche
Landwirtſchaftskammer hat bei der Eiſenbahngeneraldirektion Karls⸗
ruhe den Antrag geſtellt , daß die neue Verordnung über die Beförde⸗
rung von Ferkeln auf der Eiſenbahn , die bei ſtarkem Verkehr in der
Praxis gar nicht durchführbar iſt , im übrigen aber für die Landwirt⸗

ſchaft große Unbequemlichkeiten bringt und auch durch nichts begrün⸗
dete finanzielle Ausgaben , alsbald wieder aufgehoben wird . Be⸗

kanntlich dürfen nach der neuen Verordnung Ferkel nicht mehr in den
Eiſenbahnwagen mitgenommen werden , ſondern müſſen im Pack⸗0 5 2 5 05en ſcheint , daß die Unterbringung zweier

wurde , und um die ſich der Pfälzer⸗Waldverein wiederholt be⸗

betragen .

markt .

. 50 —5 Mark .

anſtatt ihn auf

bracht wird .

ſperren .

Mark .

Tiefbauarbeiten

Bauerlaubnis .

fahren .
ſie ſtarb .
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Tu . Erhöhung der Zeugengebühren .
des Landtags wurde mitgeteilt , daß nach einem Beſchluß des

Reichstags die Zeugengebühren von jetzt . ab 15 M. pro Stunde

Frühlingswetter bringt .

ſchon nichts mehr zu merken .
wohl beeinflußt durch die hohen Fleiſchpreiſe .
im Hinblick auf die nahende Einlegezeit zu hoch .
hinkommen , wenn Eier , die zum Einkalken verwandt werden , jetzt
ſchon auf 3 Mark zu ſtehen kommen ? Bis zum kommenden Winter
können wir uns dann auf Eierpreiſe gefaßt machen , die mär

klingen . Butter ſteht auf 48 —54 Mark .

* Ein langer Frühling . Von unſerem meteorologiſchen Mitar⸗
arbeiter wird uns geſchrieben : Schon der Beginn des März hat uns
den Frühling gebracht , obwohl er kalendermäßig erſt am 21. März
kommen ſoll . Das Wetter iſt in den letzten Tagen ſehr beſtändig ge⸗
weſen , am Tag gewöhnlich angenehm warm , Sonnenwetter , das vie⸗
lerorts bereits Keime treibt und Grün hervorlockt . Aber in der Nacht
gibt es noch empfindliche Kälte , die uns erkennen läßt , daß wir erſt
in den erſten Tagen des Frühlings ſtehen .
nicht ihre Strahlen ſendet , empfindet man noch
hauch . Es iſt demnach lediglich die Sonnenwär e ,

Nach alten Erfahrungen und Vergleichung
kann man nun Folgendes vorausſagen : wir werden einen langen
und angenehmen Frühling haben .
ſolcher Beſtändigkeit hat ſtets einen guten Frühling gebracht .
auch in der zweiten Aprilwoche etwa das übliche Aprilwetter ein⸗

ſetzen wird , ſo dürfte es doch bald einem angenehmen Frühlings⸗
wetter Platz machen . Dagegen werden wir in dieſem Sommer nicht
die Hitze haben , wie wir ſie im Vorſommer erlebten .
ler ſein , aber wie das Frühlingswetter ſchön ſein wird , ſo wird uns
auch ein langer und angenehmer Sommer beſchieden ſein . — Hof⸗
fentlich hat unſer Mitarbeiter nicht danebenprophezeit .

Wetter

*

Marktbericht .
Aeußerſt reichlich war heute wieder die Zufuhr auf den Wochen⸗

Auffallend viele Kartoffeln ſtanden zum Verkauf . Es
wurden gegen 10 Kartoffelverkaufsſtände gezählt , die aber alle nicht
über einen übermäßig lebhaften Verkehr zu klagen hatten .
kann es wahrlich keinem übel nehmen , wenn er ſich zweimal über⸗
legt , ob er Kartoffeln kaufen und eſſen ſoll , nachdem der Preis
endlich die „ ſchöne “ Höhe von . 50 — . 80 Mark erreicht hat .
verzichtet unter dieſen Verhältniſſen lieber auf dieſe Früchte der
Erde , die früher etwas verächtlich Erdäpfel genannt wurden .
Gemüſe war ziemlich viel , vor allem Spinat zu . 50 — . 80 Mark , zum
Verkauf geſtellt , Wirſing zu 5 Mark , Rotkohl zu 12 Mark , Weißkraut
zu —5 Mark , gelbe Rüben zu . 80 . — . 50 Mark und Zwiebeln zu

Ueberalt dieſelbe ſteigende Tendenz in den Preiſen .
Der Preis für Feldſalat hat glücklich wieder die Rekordhöhe von
18 —20 Mark für das Pfündchen
Mannheim wohl das teueeſte
von ganz Süddeutſchland .

＋aicerreicht

Aepfel koſteten heute morgen . 50 — . 50 Mark , Birnen — . 50
Von einem weiteren Sinken der Preiſe für Eier iſt jetzt

Sie ſtehen noch auf . 50 — . 80 Mark ,
Der Preis iſt jedoch

Wo ſollen wir

Aus dem Lande .

des

das Stauwehr bereit

) : ( Waldshuk , 16. März .

dem größten in dieſer Saiſon .

Hinweiſe erübrigen , denn
Grünerwald , Träg , Sutor uſw .

Weinheim , 16. März . Unter Vorſitz von Stadtrat Schuh⸗
mann iſt hier ein Ortsausſchuß für die Sammlungen zur Deut⸗
ſchen Altershilfe ins Leben
tretern der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie der Frauen⸗
organiſationen wurden Angehörige aller Berufe in den Ausſchuß
hineingewählt , der ſeine Wirkſamkeit ſofort beginnen wird .

( ) Immendingen , 13. März . Neben den Oberbauten gehen die
langſam

dem Ende entgegen . Der 1350 Meter lange Stollen , durch den das
ausgenutzte Donauwaſſer bei Beuron wieder ans Tageslicht geför⸗
dert wird , wird bis Mai durchbrochen ſein . i
ein Betonpfeiler ſtehen zur Aufnahme der Eiſenkonſtruktion für

Allerdings ſteht der Gemeindeverband Tutt⸗

lingen mit der württembergiſchen wie mit der badiſchen Regierung
in Konflikt wegen Nichteinholung bezw . zu ſpäter Einholung der

gerufen worden .

Friedinger Kraftwerkes

Sportliche Kundſchau .

Der deulſche Meiſter I. . ⸗Cl. Nürnberg beim . ⸗Cl. Phönir
Ludwigshafen . Die Mannheim⸗Ludwigshafener Sportgemeinde ſteht
wiederum vor einem bedeutenden fußballſportlichen Ereignis , wohl

Der deutſche Meiſter , der nunmehr
ſeine ſo vielbeſprochene Spanienreiſe antreten wird , ſtattet dem Pfalz⸗
kreismeiſter vorher noch einen Freundſchaftsbeſucht ab . Bei der hoch⸗
entwickelten , gleichgearteten ſyſtematiſchen Spielweiſe beider Mann⸗
ſchaften wird ohne Zweifel ein grandioſer Wettkampf zu erwarten

Bezüglich der deutſchen Meiſterelf dürften
Namen wie Stuhlfaut , Riegel , Kalb ,

ſind jedem Sportsmonn geläufig .
Das Zuſammentreffen mit der Phönixelf , die bekanntlich im letzten
Jahre mit Nürnberg das Endſpiel um
beſtritt , und die auch am letzten Sonntag im Entſcheidungskampf um
die Rheinbezirlsweiſterſchaft wieder ihr hohes Können bewies , gibt
dem Treffen einen ganz beſonderen Reiz .

Wetterdienſinachrichten
der badiſchen Landeswelterwarte in Karlsruhe .

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen (7ꝛs morgens )

Wetter fortdauern .

wagen zur Auflieferung gelangen . öſtliche Winde .

Luft⸗ Tem⸗ſ n 5 7 8
See⸗ druck pera⸗Se 3 Wind 8 Be⸗Höhe in didſ tur eeee , derkungen

m mm Co Ss Sſcens Richt. Stärkeſ
Wertheim . — — — 1 10 —2 0 daleichtwantd.] 0
Königſtuhl 56376580 . 0 9 0 0 ſſchw. wonkl. 0
Karlsruhe . . . 127 766. 3 1 13 ON / leicht woln.] 0
Baden⸗Baden 213765 . 33 0 14 NO leicht wolll.] 0
Villingen . 780 766. 6 —2 13 —3 Nw leicht won. ] 0
Feldberg . Hof 715651 . 2 —2 ] 1 —3 No leicht lebell 0
Badenweiler . 1281 — ,
St . Blaſien . — 1J 15 —1] N lleichtſ heierf 0

Allgemeine Witterungsüberſicht .
Das Hochdruckgebiet über den britiſchen Inſeln bringt fort⸗

dauernd heitere und trockene Witterung . Die Temperaturen ſtiegen
geſtern in der Rheinebene auf zirka 13 Grad . In vielen Gegenden
Badens kommt es noch zu leichten Nachtfröſten und Reifbildung . Da
das Tiefdruckgebiet über Finnland ſowie ein neuer vom Ozean vor⸗
dringender Luftwirbel zunächſt ohne Einfluß bleiben , wird das heitere

Wektervorherſage bis Freitag 12 Uhr nachts :
Heiter und trock en , tags mild , ſtellenweiſe Nachtfröſte , ſchwache

Im Haushaltausſchuß

, wo die Sonne
vom Frühlings⸗
die uns dieſes

im März mit
Wenn

Es wird küh⸗

Man

Man

Auch

Mit dieſen Preiſen iſt
Pflaſter von ganz Vaden , vielleicht

Wir hatten ig der vergangenen Woche
ſchon darauf hingewieſen , daß Durlächer Händler gerade die

Preiſe für Feldſalat in Mannheim mit in die Höhe getrieben haben ,
en Karleruher Markt zu bringen .

man ſich aber jetzt anſcheivend dagegen gewehrt , daß von Händlern
das Gemüſe aufgekauft und zu teuren Preiſen nach Mannheim ge⸗

Auch det Erfolg iſt nicht ausgeblieben , denn die Zu⸗
fuhr zu dem Kaärlsruhee Wochenmarkt iſt wieder beſſer geworden und
die Zufuhr nach Mannheim hat merklich nachgelaſſen . Wir ſchließen
uns in dieſem Sinne ganz der Haltung der hieſigen Marktkommiſ⸗
ſion an , der es wohl ſehr erwünſcht iſt , wenn der Mannheimer Markt

möglichſt reichlich beſchickt wird , ein Gebaren aber wie das der Dur⸗

lacher Händler , das viel mit einer ſogenannten Schiebung gemein
hat , veruürteilt und entſchloſſen iſt , in ſolchen Fällen den Markt zu

Dort unten hat

chenhaft

Neben Ver⸗

Die Ufermauern , ſowie

Die von Bruchſal zugereiſte Frau
Herter wurde auf dem Wege zur Beerdigung ihrer Schweſter bei

Buch in der Nähe von Birndorf von einem Radfahrer über⸗
Die Frau erlitt einen Schädelbruch , an deſſen Folgen

ſich wohl nähere

die ſüddeutſche Meiſterſchaft
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Börsenberichte .
Frankfurter Wertpapierbörse .

Frankfurt , 16. März .

Anilin und Holzverkohlung stärkere Einbußen erlitten .
Zuckerfabrikaktien setzten ebenfalls niedriger ein . Elektro

Lahmeyer , Felten u. Guilleaume , A. E. G. schwächer . Stär -
kere Realisationen bemerkte man in Kassaindustrieaktien .

Niedriger stellten sich Schleußner - Frankfurt . Maschinen -
fahrik Pingler und Riedinger , letztere auf die Arbeiter -

bewegung angeboten ; kerner Spiegel u. Spiegelglas , Motoren

Oberuͤrsel undf Verein Deutscher Oelfabriken . Der allgemein
schwächeren Tendenz folgend , traten Schiflahrtsaktien nied -

riger in den Verkehr . %ige Reichsanleihe lebhaft gesucht
und bei erster Notiz mit 123 bezahlt . Die Börse schlo 5 ruhig
bei unregelmähiger Tendenz .

Privatdiskont 4½½ %.
Festverzinsliche Werte .

àa) Inländische . 15. 16. 15. 15.
474%Mannh .von 19114—. — —. — Hessen 59 . 50 59 . 5
„ „ 1901 —. — —. — 2 118 St . - Anl . . i9g . — —. —
4 % 2 1992 —. — 3 % do. Rente —. — —. —
3%% „ „ 1888
2½0 * * 13395
3/ %½ 7, 1898

35
20—8 51804 5

578bb. Relchsanl .

— e % Saden - Bad. 1908 — — —.

77 . 504 % Freiburg l. B. 9900 86 . — 88 .

50 unk. b 1925 5 91 . 25 40% Heidelb . 1901 . 07 —. — 32 . —
3˙700 8 Relchsanl . 89 . 50 82 . 85 40%0 Karisrube 1907 — 100 . —
3ů0 121 . — 126 . — 4%

Nainz — — 8
30% gecbs-Sobatra 100 . 78 —. — o Fforzheſm —. — —. —
4½%IV . u. V. do. 85 . 25 86 . 25 40 Wesbaden — — —. —

2 20 V. —I . do.
55

72 . — —

Faeeee de 1450 48 — o Aadhadisge .
Sparprümienanl. 1919 81 . 50 82 . 501¼ %Kr. Honop. 1887
5%Preuf . Sohatzanw . —. — —. — %½ f. St. -R. v. 1913

9% d0. 92 . 50 —. — 4½ % de. Sochatzanw ,
405preuß . konsols 78 . 50 79 . — 4½0%½ do. Silderrente

1009 17 —. — —. — 1 % do. Goldrente
37½⁰ „ 5 67 . — 67 . — % do, eink. Rente

N5 86.88 66 50 5% gumünlen 1803
4% Bad. Anl. von 1949 . 50 388. 50 4¼ % do. gold am.
23½ % Bad. Anl. abg. 89 . 25 89 . 25 4 % do. am. Rt. - Verw.
3⁰% do. von 1896 —. — —. — 4 % Türk. Bagdad - . !
4 % Bayr. Ablös . Rente —. — —. —145 S. 1
40% Bayr. —e g —. — 80 . 50 40% Ung. goldrente
3½ % 66 . 75 85 884 %40 Stedte V. 1910
3000 —. — 61 . 50 %% d0. St. Rte. v. 1897
40˙0—88 15Els. Prlor 86 . 30 84 . — %0 Mexikan. am. Inn.
3 d0. A e gold
Slersenv. 99 u. 06 76 . 25 76 . 304 %20%

,
15irrig . Anleihe

3½ % ahgest . 63 . 10 63 . 5015 % Tehuantepeo

Dividenden - Werte .

Bank - Aktlen . 15. 15.
Alig. Otsch , Creditb . 285 . — 285 . — gagie,ont . - GuanoAode Bank 288. — 585 —Badlisohe , Anllin
Bank für Brauindustr . —. — . — . eu . Slib. Soh. .

Th. goldsohmitt . . .
Chem. Grlesh . - Elektr .
Farbwerke Höchst
Farbenfabrik Sayer .
Chem. Fabr. Muhſmelm
Fhr . Weller - ter - Meer.
Hoizverkohl . ( Konst. )
Rütgerswerke .

Bayr . Bod. Cr. Wazb. .
„ Hyp. u. Wechselb.

Barmer Zankyereln .
Berliner Handelsges .
Jomm. - - u. Privatb .
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Deutsch - Aslat . Bank 85
5. Effekt.-u. Wechseld. Johtamm backfabr . ,
Deutsche nypothek . — iceeen Fabrik

„ ebersee Bank 1959 . — 1920 . — Herte albert .
DeutscheVereinsdank 245 . — 248 . — Den enen
Pisgonto - Gesellsch . 500 . — 47 . — Südd. Drahtindustrie .
Bresdner Bank . . 370 . — 370 . — Allgem. Elektr . - Ges.
Frankt . Hyp . - Sank . . 233 . 50 230 . 50 Bergmann . .
Betallb . u. Retali - 88. 1178 . — 1990 . — Pronn , 30 % , 00.
Hitteld . r dee 219.50 298. — — 2

ee ö
Natlonalb . . Deutschl. J. 345 . — S
Nürnbg. Verelnsbak . —. —blont und Kraft : .
Gester . Creun - Anstat 93 . — 91 . — Feln, Gebh. u. S0h .
Pfälzische Zank . 50 . — 50 . — Flekt . - Ges . Mannh.
Pfälzische Hyp. - Bank —. — Sohuokert Mürnberg .
Bolohsbank 240 . — 260 . —Slemens & Halske
Anelnisohedreditbanßk 250 . 50 250 . — Lolge &, Raetfner .
Bhelnisohe Hyp. - BZank 201 . — —. — Emalll, & Stanzw .
Sudd. Sodenkredltd . —. — — —aummiw , Peter
Sldd . Bisoonto - Ges. , 380 . — 340 . — Hanfwerke Füssen .
Mener Bankverein . . — 59 . — Heddernh . Kupferwerk
Wurttög . Bankanst . —. — ——Hlirsoh Küpfer

Notenhank 480 . — 480 . — Junghans debruder
5 Lereinshank . 305 . — 300 . — Aater& Oppenheim .

Lederfabrik Spler
Bergwerk - Aktien Lederwerke Rothe
Boch. Bergb. u. Aubst. —. — —. — do. Südd. Ingbert .
Buderus Eisenw . „ o. Splobarz
Consordla Bergb . - G. Walzmühle Ludwigsh .
Deutsch . - Lux. Bergw. Haschinenf . Kleyer .
golsenklroh . Bergw. do. Badena

Aubstahi . de. Badisoche Hurigof
Harpener Bergbau . Daimlermotorenn
Kaltw. Achersſehen Dingter Zwelbrüoken .
Kallw. Westeregeln Dürrkopo
Mannesm. Rhr. - Werke Maschlinenf. “ ehingenObersohl . Elsenh . - Bed. 5 do. Elsenach

10. Eisenind . ( Caro ) 940 . — 320 . — krkk. Pok. u. Wäitek .
Fhönix Bergbau . . 1230 . — 1175 . —Gasmotor Deut : -
Hh. Braun - Kohl . —. — —. — rttzner , Durlacgn
Jellas Zergbau . . 725 . — 711 . —flaldKMeu , Mäbmasoh.
V. Kön. - u. Laurahütte 2050 . — 2210 . — Kartsruher Masch .

Akti Laxsohe industrle
zunm Auen. Masch, u. Arm. Kleln

Sohantung . 505 . — 300 . — Moenus
Hamb. - AmpPaketfahri 529 . — 514 . —Pfälz . NMüähm. Kayser .
Morddentscher Llofd 404 . — 397 . — Sohnellpr . Frankenth ,
Oest . - Ungar. Staatsb . —. — . 80Vogti . Masodg .
Oest. Südg. ( Lomhd. ) . —. — —. — Bingw. Rürnberg
Baltimore & Obhio . 930 . — 935 . —Het . Dannnmn . .

Ver . Deutsche Oelfabr .
Industrie - Aktten. Forzellan Messel
Asoh. Zellst . Paplecl . 1905 . — 977. —Pf. FulVerfahr . inghert
Hrun & Bilfinger . 784 . — 769 . —Sonnelder & Hanau .
Hoch- u. Tiefbau . — 560 . 50 Schuhfabr . Wesssls
Wayss &. Freytag 743. — 725 . — Sohußbfabr. Herz :
Sleistift J. Fab. 55 1198

— 14180 . —Seilindustrie Wolff .
Binding —. — —. —[ Spieg . u. Splegelgl .
Eiohbeum wannteim . —. — 785 . — [Eis, Bad. Wolffft .

340 . — 899 . —Spinnereſ Stilingen
Balnser Gerbisa 770 . — 775 . —Kammgarnspinn . Kais.
Malnzer Brauerel . —. — —. — hrenfabr . Furtwang .
Farkbrauerelen . . 625 . — 610 . — Voitohm. Seil u. Kabel
Rettenmeyer —. — —. — IWaggonfabrik Fuohs
Sohöfferb . Zürgbr . —. — 540 . — Zellstoffabr .
Sohwartz - Stordhen . 550 . — 571 . — Zuokerfabrik , Sad .
dementw . Reidelderg 875 . — 866 . — 40. Frankenthal

Berliner Wertpapierbörse .
Berlin , 16. März . ( Eig . Drahtb . ) Auch heute herrschte

zunächst Geschäftsunlust und Ver stimmung. Geldschwierig -
keiten spielten bei kleineren Firmen wieder eine Rolle . Diese
Veranlassen ihre Kundschaft vielach zur Erhöhung der Ein -

schüsse , und im Zusammenhang hiermit kommt immer wie⸗

( Drahtb . ) Die Unsicherheit , die
hereits gestern an der Börse geherrscht hatte , hielt auch
heute an und stand dem Aufkommen einer Geschäftsbelebung
entgegen ; neben rein wWirtschaftlichen Momenten führte man
die Geldknappheit hierfür an , wodurch die Unternehmungs -
lust der Spekulation stärker gehemmt wird . Am Devisen -
markt war ruhiger Geschäftsverkehr . Der Dollar , der heute
krüh mit 271 —272 einsetzte , Wwar im Verlaufe Schwankungen
unterworfen und stellte sich gegen 1 Uhr auf 275 —274 . Am
Markte der amtlich nicht notierten Werte lagen Kasseler Faß
bei ziemlich regen Umsätzen höher , 2125 . Chem . Rhenania
handelte man mit 1210 —1193 . Deutsche Lastauto 290 —285 ,
Mansfelder Kuxe 29 500 , Stöckicht Gummi 490 , Bahnbedarf

440 —445 , Gebrüder Fahr 760 , Krügershall schwächer , 980 ,
Deutsche Petroleum 1975 —2000 , Julius Sichel ca . 710 . In den
Auslandswerten entwickelte sich kein nennenswerter Ver -
kehr . Oesterreichische Creditanstalt und ungarische Renten
schwächer . Schantung 490 . Bankaktien verhältnismäßig
ruhig . Metallbank gaben erneut nach . Am Montanaktien -
markt war das Geschäft wenig umfangreich und die Kurse

neigten zu weiterer Abschwachung , wobei Mannesmann , Rie -
beck Montan und Caro gedrückter erschienen . Auch Auto -
aktien setzten niedriger ein . Sonst kam es zu keinen größe -
ren Umsätzen und es zeigte sich im Verlaufe in chemischen
Aktien Abgabeneigung . Wobei Höôchster , Griesheim , B a d.

—. — % Wurttemb . k. 1915 90 . 50 80 . 25
4 % Frankf . à. N. 1906 103 . 25 103 . —

— 50%Darmstadt S8
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a) Relchs - und 15.
Staatspapiere .

50% D. Sohatza . Ser .
Ser . 1

1 Ser . IV v
9% do, Ser. VI- IX

8* 1924er
h. Relchsanl .

—5
do.
do.

roub. Konsols

40%
„

Sadleche Anleihe
90 0% Bayer . Anlelhe
3 % Hoss. Anleihe
4% Frankf . Stadtanl .
40% Munch. Stadtan ! .
4 % Frankft . Hypoth. -

hank- Prandhbrlefe —. —
b) Ausländische

Rentenwerte .
4½ % Oesterrelch .

Sohatzanwels . 36 . —
4 % do., goldrente 240 . —
4 % do, gonv. Rente 32 . —

e
Frankfurt , 16. März . ( Drahtb . ) Bei größerer Geschälts -

slille stellten sich die Preise gut, beheauptel . Später trat eir

Befestigung ein , welche sich im amtlichen Verkéehr wei
ausdehnen konnte , da sich wieder Kaufneigung einstellte . Es
wurden folgende Kurse genannt : London 1179 ( amtlich 1184 ) ,
Paris 2422 ( 24377 ) , Brüssel 2270 ( 22527½ ) , Newyork 27727³
( 273 ) , Holland 10 225 ( 10 28775 ) , Schweiz 5280 (531274) , Italien
1360 ( 1369 ) .

16. März
Amtlioh

geld Brief

Holland
Beiglen
London .
Parls
Schwelz .
Spanlon .
Itallen
Dändmark
Nor en
Sohweden
Helsingfors
New- Vork .
Moen, altes

. - Oesterr . abg.
Budapest
FPragg
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(255⁵5*²ꝶůbÿö556„„„„„„6„

„„%%%%„

„„„„

„„„%%%„„„„„„„„„„„„%%%„
Frankfurter Notenmarkt

vom 16. März 1922.
Brlef

27 88 Jest . - Ungar. , alte .
Norwegischo
Rumänfsoho
Spanlsohne
Sohwelzer
Schwedische .
Tscheche - Slovak .
Ungarische

Hollüngisohe.
Itallenisone

Peeerene abgest.
Tendenz : fest .

Berlin , 16. März . ( Eig . Drahtb . ) Am Devisenmarkt

Fingen die Kurse auk neue Käufe der Industrie nach obe

Auch W. 0 man Käufe der Devisenbeschaffungsstelle be -

merken. Label Newyork 270 — Polennoten 6,45 , Aus -
W. rschau 62 . Die Mark kam aus Kopenhagen mit

. 97Stockholm 1,43 , Zürich 1,90 , Amsterdam 0,97 .

15. März 16. MärzAmtlioh
geld rlef Gold Brlef

Hollanek 10 19260 . 25
Selssel 7 2247 5
Cheistiania 4 4784 . 7
Lope gen 8
Stookhoim
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der Vor
den Anforderungen
gezwungen sei , um die rhalten
zu sleigern , für die N Ausdelmung Sorge zu
tragen . Verhandlungen wären im Gange . Die Aussichten
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des am 1. April ablaufenden Geschäftsjahres werden als
günsltig bezeichne

Malzfabrik Stuttgart . - - G. in Stuttgart . Den allgemeinen
Wirtschaftsverhaltnissen entsprechend . genehmigte die
gestern abgehaltene . - O. G.

85
die Erhöhung des Aktien⸗
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Ge ſe 6 eeh
Ind bei der Erbſchaftsſteuer geſetz⸗185

ung j 1

ſiche Erſparniſſe möglich ?
15 buedanwelen Kreiſen wird die hohe Bedeutung , welche der

des bannt laſteuer zukommt , leider teilweiſe vollkommen ver⸗

dafung bulweife die in dieſer Steuer liegende ſchwere Be⸗
＋ Aeen mamer noch nicht richtig eingeſchätzt . Dies mag daher
87% krſanz daß der Einzelne mit der Erbſchaftsſteuer nicht ſor ratlaufend 1 9155raus zu tun hat wie mit allen anderen Steuern . Das

15 wenige den Schluß zu ziehen , daß die Erbſchaftsſteuer

10 kommen Beachtung verdient als die übrigen Steuern , iſt voll⸗
insbeſo deetfehlt Die Steuerſätze des Erbſchaftsſteuergeſetzes

föim. nen 1
ere für die Erbanfallſteuer ſind ſehr hoch . Sie kön⸗

kelehr brückenden Folgen führen , wenn dieſer Steuer
bede chtzeitig Beachtung geſchenkt wird . Deshalb kann

Vermöge damit rechnen muß , bei ſeinem Tode nennenswerte
mögen n zu hinterlaſſen , insbeſondere wenn dieſes Ver⸗

gend gewerblichen Unternehmen angelegt iſt , nur drin⸗

und en werden , der Frage der Teſtamentserrichtungzu degeln
e Mittel , um die Erbſchaftsſteuer möglichſt günſtigſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden .

iſt zunächſt in⸗ Auge zu faſſen , eine Prüfung be⸗

eſellſchaftsverträge für offene Handelsgeſellſchaf⸗
anditgeſellſchaften , wie auch der Verhältniſſe in

en , inwieweit ſich Regelungen zur Vermeidung

A kreffen
infolge plötzlich einkretender Erbſchaftsbeſteue⸗

Kinelfanen laſſen. Die Möglichkeiten werden in jedem
gen 85 verſchieden ſein und die Einholung ſachverſtändi⸗

dees iſt hier dringend zu empfehlen . Es wird ſich in
r d ndarum bandeln , die Gefahren zu vermeiden , die

tetender Erhlache Entziehung größerer Summen infolge ein⸗

zultehen köebſchaftsbeſteuerung für gewerbliche Unternehmen
ernſter nen . Dieſe Gefahren ſind in der heutigen Zeit

tenden g kderals der Kaufmann infolge der weiterfortſchrei⸗
Ait fremeldentwertung immer mehr darauf angewieſen iſt ,

ſchluſſes en Kapitalien zu arbeiten . Die Frage des Ab⸗

lichen 750 Erbſchaftsſteuerverſicherung wird bei gewerb⸗
ernehmen beſonders zu prüfen ſein .

Fdae ween biervon kommen alle die Geſichtspunkte in

81
che ſich aus dem Wunſche einer möglichſten Er⸗kworbenen Vermögens für die Kinder und die

ng
0⸗ überlebenden Ehegatten , 95Ehefrau erg

i
e, weld eiſe

ui 180 Air d
rgeben . Die Frage , auf welche

nur in großen Umriſſen , im einzelnen jedoch

wie di orten , wenn ſowohl die vermögensrecht⸗
Aud daß die

S berſönlichen Verhältniſſe ſo genau bekannt

Hanche
e Steuer ausgerechnet werden kann . Erbſchafts⸗
orteile ſind zu erreichen durch teſtamentariſche

oder nicht den, daß der überlebende Ehegatte zum befreiten

verftorz befreiten Vorerben auf das geſamte Vermögen des

4 du das gan Egegatten und die Kinder zu Nacherben , ſei es

burd iſcae ſei es auf 85 Reſt ,
uurch b Iſchaftsſteuergeſetz gewährt in dieſen Fällen

ddede a n 17 5˖ londers günſtige Form der Teſtamentierung
kbendenonl bezeichnet, die

Kf über⸗die Kinder zu Erben und den über

den dwege den en lebenslänglich als Teſtamentsvollſtrecker

vährung der Verwaltung des Nachlaſſes einzuſetzen gegen

ſeb als es ſtandesgemäßen Unterhaltes aus dem Nach⸗

lehen berechtiatentsvollſtreckervergütung . Hierbei wird man
darg illige Vefügumefe 93 7ů55 718

7

ar gung nicht a run es Mißbrauchs⸗

kpamts in 0 5 der Reichsabgabenordnung ) als Steuer⸗

aen fölite „ 5ſeltig, en iſt von dem an ſich nicht unbeliebten
18 Weele feamen nach § 2269 . G. . , durch welches

ale en des ſi
ſich gegenſeitig zu Erben und ihre Kinder als

18. N eeklebenden Ehegatten einſetzen , ohne die letzteren

unden wird 50
zu beſtimmen . Denn das angefallene Ver⸗

Es zawar
im der Regel zweimal zur Erbſchaftsſteuer

ment un nicht 855 geſamten Nachlaßſumme herangezogen .
lite olcher Art ngend genug empfohlen werden , ein Teſta⸗

gaſſen man —5 rechtzeitig zu ändern . Aeltere Teſtamente
Lerar, ob ihre fachmänniſcher Seite daraufhin durchſehen

deben. Partelech zu

Aberungen ſie
orteile können weiter durch beſondere

Ees ber den ehelichen Güterſtand erzielt wer⸗
kommt hier der Abſchluß eines notariellen

1 55 1

; oder der Errungenſchaftsgemeinſcha
Aene⸗ caftgeſetzermö zei der allgemeinen Gütergemeinſſe zu Pedeh egußt 395589 pehaltsgut oder Sondergut erklärt ſind un

rend beed ſein
11 0 10 5 der

den „ des bet welcher zum Geſamtgut nur das wäh⸗

e en —5 Errungenſchaftsgemeinſchaft von bei⸗

mleg Bineh
vermögals eſamtgutes iſt der, daß bei

Che5 er menden Ehegatten das beiderſeitige Vermögen
des aleichmäßz uger weitem Umfange bereits während der

ean Ve 5 verteilt und dann für den Fall des Todes

ſemeieilweife audenderen ein ſteuerpflichtiger Erbanfall ganz
Alleraſchaft findggeſchaltet wird . Bei der allgemeinen Güter⸗

genmeinſchaft weitere Vorteile durch Fortſetzung der

durch dieinſas
zroiſchen dem überlebenden Ehegatten und

delfach d Vereinta indern zu erzielen . Die Steuererſparnis
Cudamit angerung

beſonderer ehelicher Güterſtände iſt

Erſchiegerttand reniffen worden , daß man im Abſchluß der8 enen Peregelnden Eheverträge bei beiderſeits ſehr
Autte in ve

Keteut Aem Fetondhen wollte . Der Reichsfinanzminiſternem
8 f uderen Erlaß ſich auf den Standpunkt

demeincche glle einer Vereinbarung der allgemeinen

1 als vorſeg zum Beweiſe des Gegenteils ſtets eine

gege gend anzunehmen ſei . Der Reichsfinanz⸗
5 chieden , daß ſteuerliche Schenkungen in

Wie ausnahm , falrage ſtehenden Eheverträge nur in be⸗

dder jen, ſchon belo allen geſehen werden können .

195 8 läßt ſich allgemein nicht ſagen , dieſe

für „Teſtament iſt ſteuerlich die günſtigſte .

000 näßt eden einzelnen Fall zu prüfen , welcherdeſh N M Inaſte iſt . Man wird ſich vielfach bei den

leiten
men auch von anderen als ſteuerlichen

aſſen ficaſſen müſſen . Immerhin ſollte man
auch ich vor der Entſcheidung von ſachver⸗

ſteuerlichenergchnungen über die vorausſichtlich

men
dadenBelaſtungen geben zu laſſen , um6

nach einzurichten .
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ie Erben in ſteuerlicher Beziehung geſorgt

auch der Beklagten — mit der Kundſchaft erſchwert wird . Daß aber

ermögen ſteuerpflichtige Schenkungen oder

Keine Cieferpflicht hei nicht techtzeitiger
Nhnahme .

Wenn der Verkäufer einer Ware unmißverſtändlich zu ver⸗
ſtehen gibt , daß er vom Geſchäft zurücktrete , ſo kann er nicht
nachträglich noch Erfüllung vom Käufer verlangen . Von dieſem
Grundſatz iſt bei Beurteilung des nachſtehenden intereſſanten
Rechtsſtreits auszugehen . 5

Eine Firma berkaufte im Februar 1921 an eine Schuhwaren⸗
handlung auf der Leipziger Meſſe Schuhwaren zum Preiſe von
22353 M. Mit Schreiben vom 3. März überſandte ſte der
Käuferin die Rechnung und erklärte , falls Regulierung binnen
10 Tagen nicht erfolgt ſei , müſſe ſie über die Ware anderweitig
verfügen . Spätere Lieferungen könnten nur zum Tagespreiſe
ausgeführt werden . Als nach einer kurzen Verlängerung der
Friſt Käuferin nicht in der Lage war , zu zahlen , drohte Klägeren
Selbſthilfeverkauf an , veräußerte die Ware zum Preiſe vdn Mark
12 135 und verlangte im Klagewege Zahlung der Differenz . Das
Landgericht wies die Klage ab. Das Oberlandesgericht gab ihr

das Be⸗
fhob und die Sache an den Vorderrichter zurück⸗

ſtatt , wogegen das Reichsgericht am 8. Februar 1922
rufungsurteil au
verwies .

Die Entſcheidungsgründe der höchſten Inſtanz ſind : Schon
der letzte Teil des Schreibens vom 3. März 1921 , daß infolge
der geſtiegenen Lederpreiſe die Schuhwaren 30 —40 / teuerer ge⸗
worden ſeien , und daß die Klägerin bei der großen Nachfrage
die Ware für den Beklagten nicht länger als 10 Tage reſervieren
könne , mußte bei dem Beklagten die Auffaſſung hervorrufen , daß
die Klägerin auf die Ausführung des Geſchäfkes kein beſonderes
Gewicht legte , da ſie bei dem erheblichen Anziehen der Preiſe
hrer Waren vorteilhaft anderweitig verkaufen konnte . Hieran
ändert auch der Umſtand nichts , daß die Klägerin hinzufügte , ſie
müſſe über die Waren anderweitig verfügen , wenn die Regulie⸗
zung nicht binnen 10 Tagen eingehen follte , und daß ſpätere
Lieferungen nur zum Tagespreiſe gemacht werden könnten . Da
die Klägerin zu ganz beſtimmten Preiſen gekauft hatte , konnte
ſie nicht einſeitig für den Fall , daß die Lieferung erſt ſpäter er⸗
folgte , ſtatt der vereinbarten Preiſe die Tagespreiſe verlangen .
Dem ganzen Zuſammenhange nach konnte die fragliche Bemerkung
deshalb nur ſo aufgefaßt werden , bei nicht pünktlicher Zahlung
werde die Klägerin die günſtige Konjunktur benutzen und über
die Ware anderweitig verfügen , das heißt vom Verkaufe zurück⸗
treten ; wollte der Beklagte dann noch Schuhwaren haben ,ſo müſſe
er den Tagespreis bezahlen . Später erklärte Klägerin nochmals ,
ſie ſei per 20. März gezwungen , über die Ware anderweitig zu
verfügen . Wenn der Kaufmann eine ſolche Erklärung abgibt , ſo
will er ſeinerſeits jedenfalls nicht mehr erfüllen . Ueber den In⸗
halt ihrer Erklärung hat Klägerin ſich zweifellos nicht im Irrtum
befunden und kann deshalb auch nicht anfechten und nicht nach⸗
träglich den Kaufpreis von der Beklagten verlangen .

Derwechſlungsmöglichkeit kein 6rund
Zzur Firmenänderung .

Die . ⸗G. Commerzbank in Lübeck und die . ⸗G. Lübecker
Privatbank , die ſeit Jahrzehnten in Lübeck Bankgeſchäfte betreſben
und abgekürzt „ Commerzbank ! und „ Privatbank “ genannt
werden , haben gegen die „ Commerz⸗ und Privatbank . ⸗G. Filiale
Lübeck “ Klage erhoben mit dem Autrage , der Beklagten unter
Strafandrohung zu verbieten , dieſe Kennworte ohne einen Zuſatz
zu benutzen , der die Verwechſlung mit der Firma der Klägerinnen
ausſchließe . Die Klägerinnen behaupten , daß richtig adreſſierte
Briefe durch Verſehen der Poſt unrichtig abgeliefert ſind ; einmal
iſt ein von der einen Klägerin telephoniſch beſtellter Regiſteraus⸗
zug vom Regiſtergericht in Lübeck verſehentlich für die Beklagte
ausgefertigt worden .

Das Landgericht hat die Verwechſlungsgefahr in der Firmen⸗
bezeichnung der Beklagten mit den Firmen der Klägerinnen bejaht
und der Beklagten daher die Benutzung der Firma „ Commerz⸗
und Privatbank . ⸗G. Filiale Lübeck “ unter Strafandrohung ver⸗
boten . Auf die Berufung hin nahm das Oberlandesgericht einen
anderen Standpunkt ein und wies die Klage ab . Dieſes Urteil
iſt vom Reichsgericht beſtätigt worden aus folgenden intereſſanten
Gründen : Das Berufungsgericht geht in Uebereinſtimmung mit
dem Landgericht davon aus , daß § 16 des Geſetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb nicht gegen jede nur denkbare Ver⸗
wechſlungsmöglichkeit , ſondern nur gegen eine Verwechflungs⸗
gefahr Schutz gewähren wolle . Vereinzelte Verwechflungen , gzumal
durch untergeordnete Organe oder infolge grober Unachtſamkeit
kommen nicht in Betracht . Das Berufungsgericht verneint dann in
ſeinen Ausführungen bezüglich der Kennworte „ Commerz⸗ und
Privatbank “ — und zwar beide zuſammengenommen — die Ver⸗
wechſlungsgefahr . Seiner Anſicht nach handelt es ſich bei den vor⸗
gekommenen Verwechſlungen um grobe Verſehen unterer Organe .
Die gegen dieſes Urteil gerichteten Angriffe der Reviſion konnten
keinen Erfolg haben . Es fehlt an den grundſätzlichen Erforder⸗
niſſen in § 16 des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb .
Die genannten Tatſachen , welche die Klägerinnen vortragen , er⸗
geben in dem für ſie günſtigſten Falle nur , daß infolge der Aehn⸗
lichkeit der Firmenhezeichnungen die glatte Abwicklung des Ge⸗
ſchäftsbetrſebes — übrigens nicht nur der Klägerinnen , ſondern

infolge der Verwechſlungen ihr Kundenkreis zugunſten der Be⸗
klagten ſich verringern könnte⸗ oder gar die Beklagte dieſen Erfolg
herheizuführen ſuche , behaupten die Klägerinnen ſelbſt nicht . Weiter
ſcheiden bei der einzelnen Unterſuchung der Fälle alle durch grobes
Verſchulden untergeordneter Organe berurſachten Verwechſlungen
zwiſchen den Firmen der Parteien aus . Die Aufgabe , fertige Briefe
in die Briefumſchläge zu legen und dieſe mit einer richtigen
Adreſſe zu verſehen , iſt eine rein mechaniſche Tätigkeit . Wenn die
untergeordneten Organe hierbei ein Verſehen begehen , ſo handelt
es ſich um eine grobe Nachläſſigkeit . Von einer Verwechflung im
Verkehr im Sinne des Wettbewerbgeſetzes kann daher nicht die
Rede ſein . Außerdem hat das Berufungsgericht ohne Rechtsirrtum
feſtgeſtellt , daß die Beklagte bei Schaffung ihrer Firma nicht dar⸗
auf ausgegangen iſt , eine Verwechſlung mit den Firmen der Klä⸗
gerinnen hervorzurufen . Die Namensänderung der Beklagten im

Jahre 1920 iſt nur deshalb erfolgt , um in der Firma noch einen
Anklang an die in ihr aufgegangene „ Mitteldeutſche Privalbank “
fortbeſtehen zu laſſen , nicht etwa um den Klägerinnen Weltbewerb
zu machen . Aus all dieſen Gründen war die Reviſion zurückzu⸗
weiſen . ( II 344½1 . )

5 Rechtsfragen des Hlltags .
Preiſe freibleibend und Verpflichtung zur Abnahme .

Zu einer grundſätzlichen Entſcheidung über die Klauſel frei⸗
bleibend “ iſt das Reichsgericht in ſeiner Entſcheidung II 437/2¹
vom 14. Februar d. J . gekommen . Bisher wurde die Klauſel „frei⸗
bleibend “ oder „ Preiſe freibleibend “ ſtets dahin ausgelegt , daß ſo⸗
wohl der Verkäufer wie der Käufer vom Vertrage zurücktreten
konnte , wenn der Käufer die höheren Preiſe nicht bezahlen wollte .
Nunmehrſaber hat das Reichsgericht ausgeſprochen , daß der Käufer
bei der Klauſel „ Preiſe freibleibend “ an den Vertrag im übrigen
gebunden bleibt und höhere Preiſe in angemeſſenen Grenzen
( 88 415 , 817 BGB . ) zu zahlen hat . 5

Das Oberlandesgericht vertrat den Standpunkt , daß der
Käufer nur an die erſte Preisabmachung gebunden bleibe , nie⸗
mand könne ihn zwingen höhere Preiſe zu zahlen , wenn er auf
die Lieferung verzichte . Das Reichsgericht hob dieſes Urteil auf
und verwies die Sache mit weſentlichen Rechtsausführungen zur

gericht zurück . Es führt aus , daß die Klägerin eine nicht unerheb⸗

liche Erhöhung der Preiſe beanſprucht . Trotzdem könne der Aus⸗
legung der Vorinſtanz nicht beigetreten werden . Das „ freibleibend “
beſchränke ſich hier auf die vereinbarten Preiſe . Das ergäbe , daß
ztwar die Preisabrede nicht unbedingt bindend ſein ſolle , im übrigen
aber der Vertrag ſchlechthin bindend . Lägen alſo die Voraus⸗
ſetzungen einer Preiserhöhung vor , ſo bleibe es bei dem , daß
nunmehr zu erhöhten Preiſen der Käufer verpflichtet ſei , die Ware
gegen Bezahlung abzunehmen , aber andererſeits auch berechtigt ,
die Lieferung zu verlangen , Es ſei Sache des Verkäufers , gegebe⸗
nenfalls Kah § 315 BGB . den nach den . Umſtänden angemeſſenen
Preis zu beſtimmen . Schon lange beſtehe im Großhandel die Ein⸗
richtung der Richtpreiſe , die Schutz gewähren gegen die Schwan⸗
kungen der Konjunktur . Die Unſicherheit und Unberechenbarkeit
aller Verhältniſſe mache es bedenklich — bis zu einem gewiſſen
Grade für jede ſolide Geſchäftsführung unausführbar — ſich in
Lieferungsperträgen auf lange Friſt hinaus mit der Preisforde⸗
rung endgültig feſtzulegen . Jwiſchenhandel und Güterumſatz voll⸗
ziehen ſich unter der Ordnung , die der Verkehr ſich ſchafft . Dem
entſpreche die Klauſel , wenn man ſie eng auslege . Die Jutereſſen
des Käufers würden darum nicht geſchädigt . Verkaufe er nach
Lieferung der Ware , ſo könne er ſeine Preiſe der nunmehrigen
Konjunktur anpaſſen . Verkaufe er auf Lieferung , ſo könne er ſich
ſchützen , indem er gleichfalls die Klauſel „ freibleibend “ zur Be⸗
dingung mache . Anders würde es nur dann liegen , wenn ſich
ein entgegenſtehender Handelsbrauch bereits gebildet hätte oder
wenn die Parteien es übereinſtimmend anders gemeint hätten .

Form der Rechtsmitlel im Skeuerprozeß .
Ueber die Form der Rechtsmittel im Steuerprozeß hat der

Reichsfinanzhof ein beachtenswertes Urteil gefällt . Nach 8 234
Abſ . 2 der Reichsabgabenordnung gilt ein Rechtsmittel als ein⸗
gelegt , wenn aus dem Schriftſtück oder aus der Erklärung hervor⸗
geht , daß ſich der Erklärende durch die Entſcheidung beſchwert
fühlt und Nachprüfung begehrt .
darauf gerichtet werde , daß die zur Entſcheidung über die Be⸗
rufung zuſtändige Oberbehörde oder das Finanzgericht die Nach⸗
prüfung vornehme , iſt nicht vorgeſchrieben . Bei der Abſicht des
Geſetzgebers , die Anforderungen an die Form der Rechtsmittel
im Intereſſe der rechtſuchenden , mit den Geſetzesvorſchriften
wenig vertrauten Steuerpflichtigen tunlichſt einzuſchränken , kann
§ 234 Abſ . 2 der Reichsabgabenordnung nicht über ſeinen Wort⸗
laut hinaus ausgelegt und verlangt werden , daß die zur Ent⸗
ſcheidung über das Rechtsmittel zuſtändige Stelle ausdrücklich um
Nachprüfung angegangen werde . Demgemäß kann es einem
Steuerplichtigen auch nicht zum Nachteil gereichen , wenn er zu⸗
nächſt nochmalige Nachprüfung durch die Inſtang , die die anzu⸗
fechtende Entſcheidung erlaſſen hat , erbittet und nicht ſich ſofort
an die Rechtsmittelinſtanz wendet .

Aeberwiegendes Verſchukden des Derunglückten bei einem

Skraßenbahnunfall .
sk . Die Ehefrau des Invaliden L. in Eſſen a. Ruhr iſt am

16. Mai 1918 in Eſſen auf der Stoppenbergerſtraße von einem
Triebwagen der Süddeutſchen Straßenbahngeſellſchaft in Eſſen
erfaßt und ſchwer verletzt worden . Das Landgericht Eſſen und
das Oberlandesgericht Hamm ſprachen die Schadensanſprüche des
Slägers zu zu und wieſen ſie zu 75 ab . Das Reichsgericht
wies die Reviſion des Beklagten zurülck .

Die Entſcheidungsgründe der Höchſten Inſtanz .
Nach der Feſtſtellung des Berufungsgerichts ging die Verletzte

auf dem äußerſten Rande des Bürgerſteigs , der nur 0,7 Meter
vom Gleiſe der Straßenbahn entfernt iſt , vollſtändig in Gedanken
verſunken , ohne ſich umzuſehen oder auf die immer ſtärker wer⸗
denden Warnungszeichen der Führerin des mit abgeſtelltem Strom
in mäßiger Geſchwindigkeit hinter ihr herkommenden Straßen⸗
bahnwagens zu achten . Plötzlich bog ſie , ) 5 Meter vor dem Wagen
zum Fahrdamm ab und wurde überfahren . Das Berufungsgericht
ſieht hierin ein ſehr erhebliches Verſchulden der Verletzten , hält
aber die Betriebsgefahr der Straßenbahn hier um deswillen für
beſonders erhöht , weil die Beklagte wegen des Kriegs Frauen als
Führerinnen verwendete , obwohl dieſe nicht die erforderliche Ner⸗
venkraft und Geiſtesgegenwart beſäßen , um in kritiſchen Augen⸗
blicken die richtigen Maßnahmen zu treffen . Das Berufungs⸗

dem auffälligen Verhalten der Verletzten die Möglichkeit beſtand ,
daß ſie taub ſei oder im letzten Augenblick in der Aufregung zur
falſchen Seite ausweichen werde , die Geſchwindigkeit ſo ermäßigt
hätte , daß er den Wagen noch rechtzeitig zum Stehen gebracht
haben würde . Deshalb hat das Berufungsgericht die Beklagte zu
des Schadens tragen laſſen . Ob die von der Reviſion bekämpfte
Meinung des Berufungsgerichts zutrifft , daß hier die Führerin
verpflichtet war , die Fahrgeſchwindigkeit ſo herabzuſetzen , daß ſie
ſofort halten konnte , ob dies überhaupt und auf abfallendem
Gelände wie hier erreichbar iſt , und ob die Jorderung des Be⸗
rufungsgerichts ſich mit dem Straßenbahnbetrieb im Großſtadt⸗
verkehr bereinigen läßt , kann füglich dahingeſtellt bleiben . Denn
die Gefahrerhöhung des Bahnbetriebs liegt gerade darin , daß er
mitten durch den flutenden Straßenverkehr ohne Abſchränkung
geht und damit rechnen muß , daß der eine oder andere Fuß⸗
gänger in augenblicklicher Gedankenabſchweifung an die Bahn
nicht denkt und ihrer nicht achtet . Hier war dieſe Betriehsgefahr
aber beſonders dadurch geſteigert , da das Gleis nur 0,7 Meter
von dem ſchmalen Bürgerſteig entfernt war , und ſo die Möglich⸗
keit nahe gerückt wurde , daß der Fußgänger , der nur vom Bürger⸗
ſteig auf den Fahrdamm trat , in den Gefahrbereich der Straßen⸗
bahn geriet . Der Senat hat denn auch eine ſolche Anlage ſtets
als Erhöhung der Betriebsgefahr angeſehen . ( Aktenzeichen : VI .
222/21 . — Wert des Streitgegenſtandes in der Reviſionsinſtanz :
8200 —10 000 . ) .

Wegnahme von Zeitungen iſt Unkerſchlagung .

Häufig kommt es vor , daß Zeitungen , die in den Briefkaſten
ſtecken oder vor den Flurtüren liegen , von Bewohnern des gleichen
Hauſes mitgenommen oder geleſen werden . Oft geſchieht es mit der
Abſicht , die Zeitungen wieder an Ort und Stelle zu legen , oft aber
auch nicht . Der rechtmäßige Bezieher ſucht dann vergehens ſein
Blatt und iſt dann geneigt , dem Poſtbeamten oder der Zeitungs⸗
trägerin die Schuld zuzuſchieben . Welche Folgen das gedankenloſe
oder das böswillige Mitnehmen fremder Zeftungen haben kann , be⸗
richtet in einem warnenden Beiſpiel die Zeitſchrift „Geſetz und
Recht “ . Eine Strafkammer verhandelte gegen einen Angeklagten
Im Hauſe , welches der Angeklagte bewohnte , verſchwanden ſeit
längerer Zeit die Zeitungen . Eine Frau paßte daher eines Tages
im Flur auf und bemerkte , daß der Angeklagte , aus ſeiner Woh⸗
nung gehen , ſich aus dem Briefkaſten eine Zeitung nahm und dieſe
in ſeine Taſche ſteckte . Auf die Vorhaltungen der Frau hin gab 8
die Zeitung wieder zurück und erklärte , daß er nur die Anzeigen ein⸗
ſehen wollte . Das Schöffengericht ſah in dem Verhalten des Ange⸗
klagten einen Diebſtahl und verurteilte ihn wegen fortgeſetzten
Diebſtahls zu einer Woche Gefängnis . Auch die Strafkammer ſah
als erwieſen an , daß ſich der Angeklagte dauernd die Zeitungen an⸗
geeignet hätte . Seine Tat wurde jedoch nicht als Diebſtahl , ſondern

auf 300 Mark Geldſtrafe .

Gefängnisſtrafe für das Nichtzurückgeben eines Buches . Ein ſehr
beachtenswertes Urteil iſt kürzlich von einem Richter in Babikon
bei Zürich gefällt worden . Ein Bäcker des Ortes hatte einem Freund
ein Buch geliehen , das 8 Fr . koſtete , und als er es auf ſeine For⸗
derung nicht zurückerhielt , klagte er . Der Richter fand den Bücher⸗
leiher , der nach alter ſchlechter Sitte das Wiedergeben vergaß , des
Diebſtahls ſchuldig und verurteilte ihn zu zwei Tagen Gefängnis ,
zu einer Geldſtrafe von 20 Fr . und zur Wiedergabe des Buches
oder ſeines Wertes ; er erklärte ein Buch „ für einen Familiengegen⸗

die erſte Strafe auf und erkannte

anderweitigen Verhandlung und Entſcheidung an das Oberlandes⸗ ſtand und ſo gut wie Möbel , der zur Wohlfahrt der Familie not⸗
wendig iſt “ ,

9

Daß das Begehren ausdrücklich

gericht iſt der Anſicht , daß hier ein männlicher Führer , da bi

als Unterſchlagung angeſehen . Aus dieſem Grunde hob das Gericht
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pfätziſche , hypothetenbank
Ludwigshafen a. Rh.

Bi . nz vom 31 . Dezember 1921

Die Dividende für das Jahr 1921 mit 9 % = 90 . —
für jede Aktie wird ſofort ausbezahlt . E256

Ffeiwillge Versteigerung.
Im Auftrag verſteigere ich am Montag , den

20. März 1922, nachmittags 2 Uhr , auf dem Lager⸗
platz des Gipfermeiſters Georg Edelmann in
Käſertal , Waſſerwerkſtr . Nr . 7, zirka 100 Gerüſt⸗
ſtangen , —9 m lang , 200 Gerüſtdiele , Gerüſthebel ,
1 Kalkwagen . 1 zweiräd . Handwagen , 2 Schub⸗
karren , 4 eiſerne Speißpfannen , 2 lange Seile mit
Rollen , mehrere Kübel , Bütten , gelöſchten Weiß⸗
kalkvorrat und verſchiedene Gipſergeräte . 2770

Peter Vogelsgeſang , Ortsrichter . Liſelotteſchule : Ecke Nuits⸗ u. Colliniſtraße .

Malenahe feitchmeln Maunein
eingetragene Genossenschaft m. b. H.

Aktiva. 8 ünktlich 8 uhr 1 85
100 . — Einladung Lokale C 1, 10/11

kaſſe , Reichs⸗ und Notenbank „ 412,229 . 65
zur Ordentliche

Vechſel , — 5 u. Schuldb . ⸗
* ſl 57,466,159 . 51 fSrt „ 35313 . 987 . 08 1 . 5 f

10 11 5 e 0
Hypotheken⸗ und Kommunal⸗ ‚ agesordnung :

„ 495,006 . 144 . 99 4 1 1
116 80 MberieeCCCC 420,000 . — Mitt 5 2 185 22 5

ſuiage der Woßlfahrtsfonds . . 59,6 8 8 Chr, fnnzel inr obeten Sanl der Lieden . FEntane
ng der

deichsſtempel 7 126,000 . —
19 801 K

4 r -
5 Ne

a
785 5 8zaufende Darlehenszinſen . „ . ,503,401 . 40 tafel . 31/32 . die diesjährige ordentliche 2. Neuwahl des Vor⸗

383 8 1 Generalverſammlung ſtatt , wozu wir unſere Mit⸗ ſtandes

poſſoa

— — — gieder böflichſt einladen . 27723 . der Rechnungs⸗

Aktien⸗Kapitall
7

8 19,000,000 . — Tages - Ordnung : 4. Genehmigung des Vor⸗
Hypothekenpfandbr . u. Komm. ⸗ 1 anſchlages und Feſt⸗

Oblig. „ 494,911,800 . —
8

Aibresdetichr 8 ſetzung der Beiträge
JVTTJFJWWWĩĩĩ „ 138,974 . 488 112 . Bericht des Aufſichtsrats über die eigene und pro 1922
Vorträge

3
geſetzliche Reviſion . 8. und

Konto für emeinnützige wecke „ „708. 2 3 ir bitten die it
Wohtſahrtsonds 1,945 426 . 08 3. Statutenänderung. glieder um zahlreiches

18 4,152,864 . 79 4. Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung des Erſcheinen . Die Mit⸗
Unerhobene Gewinnanteil⸗ und Vorſtandes und Auſſichtsrates . gliedskarte iſt als

Zinsſcheinre ee Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Nein⸗ Weis vorzuzeigen
Aufgelauf . Hyp. ⸗Pfoͤbr. u. Kom. 9 g des Rein⸗1

Obülg. -Jinen „ 1,766,752 . — gewinnes . Der Vorſtand .

Gewinn einſchl . Vortrag v. 1920 „ 30089,774 . 84 6. Wahl des Aufſichtsrats und Vorſtandes.
— .— . 68 Mannheim , den 16. März 1922. Detektiv - Institut

Gewinn⸗ und Verluſt - Bechnung .
B und Prirat - Arszunfte

8885 Jac . Groß ArgusGeſchäftskoſtenn 3,778 . 086. 06
Hyp. — Komm . A. Maler & Co. ,

Oblig . ⸗Zinſenn „081. 171. G. m b. Hl.
bebimm Jee Höhere Lehranstallen o % Manhein ,

— 320für die männliche und die weibliche Jugend .
“ CVVVVVVE

Schlier und Schllerinnen , die mit 5 5
Verttauliche Auskünfte

Vortrag aus dem Jahre 190 „ „ 33 . 002 . 27 Schulfahres 1922/½3 in die unterte Klaſſe (Serta
Hop. , u. Komm. ⸗Darleh . ⸗Zinſ . „ 22. 082,283 . 58 u . Klaſſe VIIn eintreten wollen , ſollen unter Vor⸗ Ziyi 192 Hei.Andere Zinſen 4 „ „ 1,478,266 . 45 lage des Geburtsſcheines ( Familienbuchs ) , des Impf⸗ Aag ne 827

—5 Geldbeſchaf⸗
505,144 . 49 ſcheins und des letzten Schulzeugniſſes am

—

Gewinn aus dem Pfandbrief⸗ Dienstag . den 21 . März

0 125,950 . 24 von 9 bis 1 Uhr in den Direktionszimmern der

Siſubrg aus der außerordent⸗ Schulen perſönlich vorgeſtellt werden . Die Ange⸗
lichen Reſerzre „ 420,805 . — meldeten müſſen bis zum 30. April das 9. Lebens⸗

724944032 . 03 jahr vollendet haben . Bei der Aufnahmeprüfung Lüiden
werden die Kenntniſſe des vollendeten dritten Schul⸗
jahrs der Volksſchule und Fertigkeit im Gebrauch
der lateiniſchen Schrift verlangt .

Auch Schüler und Schülerinnen die in andere
als die unterſte Klaſſe eintreten , ſollen ſchon am
21. März angemeldet werden .

Die Aufnahmeprüfungen finden am 26. April ſtatt .

der Eliſabethſchule muß bis 15. März erfolgen .
Näheres iſt bei der Direktion zu erfragen .

gymnaſium 1: Friedrichsring 6, Oberrealſchule :

Realſchule : Gutenbergſtr. 2, Eliſabethſchule : D 7, 8,

Die Anmeldung für die unterſte Seminarklaſſe

Karl Friedrich⸗Gymnaſium : Roonſtr . 4/6, Real⸗

Tullaſtr . 25, Leſſingſchule⸗Realgymnaſium Il mii
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aut mäanischef Verein
Mannheim E. V.
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„Sebcuritas “
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Bilanz - Aufslellung

Vermögensverwaltungen eto .

h

Mallseruke, Ludwigsplat⸗
Tel . 4602

e

Sprechstunden nachmittags .

d ſe e

Lanlakanen , Jauerungen
baftche Teuhanägzselgchakt m. b. l.
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Villingen , Nietstrabg 10.
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Feol. -Arzt Ur. Mod. Holländers Andistorun

Prankfurt a. . , Bethmannstraße 36, gogen -
Ader Frankfurter Hof.

170
Tel . Hanza 6933 . B5

Veitreter für Mannheim 775uree
Robert Mayer , Mann feleer 6⁰0

(tätig ) sucht tchtger 125
bestehendem Unterfehmen .
100 - 300 Mille . Gefl . Ange

E. F. 98 an die G

—*

Mil Lager . Werkestalt
——

Odler kauen mOststadtwohnung kann

ffene Stellen

Transport - Versicherung .
Von hieſiger großer Bezirksverwaltung wird

ein mit der Branche vertrauter , im Schriftwechſel
gewandter , gut empfohlener

Korrespondent
zum 1. Juli geſucht . Die Stellung iſt gut
bezahlt und ertpiclungsfähig

Ausführliche Angebote mit Gehaltsanſprüchen
unter B. V. 38 an die Geſchäftsſtelle . B5162

Verwaltung

faalt ficht. dehilten.
In der ſozialen fil

l
bewanderte

be⸗

vorzugt . 2760

Schriftliche Angebote mit Lebenslauf und

Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen unt .
Z. W. 147 an die Geſchäftsſtelle ds. Blattes .

Lehrling
mit Mittelſchulbildung , ſchöner 19. und

guten Zeugniſſen
für ein Büro gesueht .
Eignung für Fremdſprachen erwünſcht . 1970
Selbſtgeſchriebene Angebote unter D. D. 71

an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

. ³˙¹¹md ̃ —R

Hieſige Generalvertretung einer großen
Nahrungsmittelfabrik sucht zum ſofortigen
Eintritt vertrauenswürdige , erfahrene , durchaus

aalelle Jennhnisine
Verlangt wird , nach kurzen Angaben

ſelbſtändig zu korreſpondieren , ſowie gute
Kenntniſſe in der einfachen Buchführung .

Bewerberinnen aus der Lebensmittel⸗ 2

branche , oder die ſchon ähnlichen Poſten be⸗
pro

u. gut eingeführter Fräulein
kleidet haben , erhalten den Vorzug . 1 181

5 perfekt in Stenographie
Ausführliche Angebote mit Zeugnisab⸗ . auf Continentalma⸗

ſchriften und Gehaltsanſprüchen u. D. V. 88 feisender ſchine , mit allen ſonſtig .
an die Geſchäftsſtelle ds. Bl. 2012

eeeeeeeeeeeeeee
Oberbudmalter

vollkommen vertraut mit jeglicher Art Buchhaltung , energiſch im
Auftreten und gewohnt , mit einem großen Perſonal umzugehen ,

Zzum baldigen Eintritt in ein groſßes

54

Unternehmen in Hannheim gesudht .
Es wollen ſich nur Herren melden , welche

Ausführliche Angebote unter Angabe
Gehaltsanſprüche und

—für dieſe Serg „gründliche Kenntnis und Erfahrung in
der Buchhaltung “ erfüllen können . 2728

Eintrittsmöglichkeit
Z. H. 133 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Sgeeeesesee : eeeeeeess

die Vorbedingung

der Referenzen ,
erbeten unter277272ege

Per ſofort gesucht jüngere , gewandte

Maschinen-Schreiberin
ſowie

füchtiges Fräulein
zur Führung grögßerer Registratur , und

bine Schreibhilfe
mit guter Handschrift . 2784

Angebote unter A. A. 151 an die Geſchäftsſtelle .

baldigen Eintritt ſuchen
win eine tüchilige 2768

Für unser Putzatelier .
Persönlicie Vorstellung unter

Vorlage v. Originalzengnissen im

Warenhaus

Wronker - Mannheim

Bürobarbeiten vertraut ,

CCCCCCCT — — — KT

Pelkehle Janspneti
2043per ſofort oder 1. April gesucht .

Rohert Grastorf , G. m. b. H.
Eisenbetonbau Mannheim ,O 7, 17

Zu jungem Ehepaar

Tahldes Aenmaachen
per 1. April geſucht . 1997

frau ThendorNaulmann , Ludwvigshafen, Ludwigstr . 37.

für den Bezirk Mannheim
per ſofort geſucht .

Vorſtellung von 1 bis
4 Uhr nachm . *2054

R Schmid & Co.
Back - u. Zuckerwaren

Langſtr 29/31 .

Nebenbesckäftigung :
Tüchtige Kraft zur Er⸗
ledigung franz u. engl
Korreſpondenz für einige
Stunden täglich geſucht .
Angebote unt . D. v. 91
an die Geſchäftsſt . 2007

Aalenene
u 2 Kindern nach Lud⸗

hafen per ſofort oder
pril geſucht. Angeb .

E. L . 3 an die Ge⸗
ſchäßsſele d. Bl. 2029

für Spezialbaugeſchäft
ſofort geſucht . Bewerbe⸗
rinnen , die bereits in
Baugeſchäft tätig waren ,
werd . bevorzugt . Angeb .
m. Gehaltsanſpr u. 2.
V. 146 an d. Geſchäftsſt .

1249
Vollkommen perfekte

Jackenzrheiterin

gder Schneider
per ſofort geſucht . B5183

H. Langenmaiar-Bauer,
Tattersallstr . 4 .

Füchtiges

Padche
per 1. April geſuch 1

Suche B5182

mäaden
aus guter Familie .
J . Lotterhos , P 1, 5

B5135 Jüngere

aubeapnegpeg
geſucht . Erbitte ſchrift⸗
liche Angeb . unt . V. P.
61 an die Geſchäftsſtelle .

Tichl. auährere
wünſcht ſich zu verändern
u. ſucht ſofort dauernde
Stellung . Gleichzeitig für
einen Jungen in der
Feinmechanik oder Elektr .
Branche 11996

Lellfelle gesucl
Angebote unter D. P. 82
an die Geſchäftsſtelle ds.
Blattes erbeten .

Welche Firma
bietet ſtrebſamem Ge⸗
ſchäftsmann ( franzöſiſch
ſprechend ) mit eigenem
Haus u. freiwerd . Laden

echere aitege
(Filiale . Vertretung , Ver⸗
ſand oder dergl . ) 60 bis
100 Mille Kapital ſtehen
zur Verfügung . 2017

Angebote unt . E. B. 04
an die Geſchäftsſt . d. Bl.

Telephonistin
195 Stellung . Angebbote

93 an die Ge⸗
ſchäfſtsſtelle d Bl. 2016

Mädchen aus achtb .
Familie ſucht Stelle als

Lehrmädchen
für Bureau . 2005

Angebote u. D. F. 86
an die Geſchäftsſtelle .

Tüchtige

Verkäuferin
( Kolonjal und Feinkoſt )
ſucht Stellung . *2025

Angebote unt . E. J. 1

Neues ,

in Privat .

Chauffeur
mit guten Zeugniſſen ſucht Stellung

Angebote unter D. X. 90
2015an die Geſchäftsſtelle .

Lebensmitiel-
Geschäft

in guter Lage mit prima
Kundſchaft ſofort zu ver⸗
kaufen . Vermittler ver⸗
beten . 2019

Angebote u. E. D. 96
an die Geſchäftsſtelle .

ſchwer eichenes

faglakumaen
mit allem Zubehör um⸗
ſtändehalber preisw . zu
verkauf . Anzuſeh . mittags
von —6 Uhr . 1982

Ernst , M 2, 2.

Vier kaum gebr . eichene

Stühle
( für Bürozwecke geeign . )

zu verkf . 2011

Kramer, Friedrichsring 20
Neuer , eleg . Peddigrohr⸗

Maadewagpn
preisw . zu verkf . Anzuſ .
von 3 Uhr ab 2008
Schwetzingerſtr .79, Brenk

Faſt neuer blauer
Sportwagen
zu verk. Anzuſehen ab
5 Uhr . 1995
ZierAeerwisſenftrüße2
( verläng . Meerfeldſtraße ) .

U Verkaufen

Dfehsfrom- !

Motor
faſt neu , Kupferwicklung ,

Schleifringanker
mit Bürſtenabhebe⸗ und

Kurzſchlußvorrichtung ,
7½ PS. , 900 . , 120 Volt
mit Anlaſſer uud Spann⸗
ſchienen 1985

J . Heim & Cle .
Ludwägshafen

Wredeſtr . 16. Tel . 186.

Sehr gut erhalt . ( 2020
Nickelkinderwagen
ſowie faſt neuen Boden⸗
teppich 3 auf 2 m, zu ver⸗
kaufen . Ettinger , Pflü⸗
gersgrundſtr . 32, prt iks.

ee
Jandla , Soſienſtr . 16. an die Geſchäftsſtelle .

zu kaufen geſucht .

Gebrauchter 72037

Kassenschrank
7 Ztr . ſchwer , preiswert
abzugeben Anzuſehen

F 5 , W, parierre .

Fęrkel
U. Einlegschweine
zu verkaufen . 2045

Rheinhäuſerſtraße 65
bei Ansmann

und Liebigſtraße 14
Hekert

2
mit LadenHaus ev. Geschäft

Stadt oder Neckarstadt
zu kaufen gesucht .
Ang . u. E. O . 8 an Gesch .

2039

Piano
2006

Angebote an K. Schäfer ,
Waldhof , Zellſtoffſtr . 87.

Modernes

Motorrad
zu kaufen geſucht .

Angeb . u. D. C. 70 an
die Geſchäftsſt . B5173

fanddeaant
iſt , daß Sie bei mir für
Gold⸗ und Silberwaren ,
Platin , alte Gebiſſe die
höchſten Tagespreiſe 5zielen .
Mantel , O 5 57

Möbl. Aipmer ge
ghrere Wohnungen
555

Mai⸗Juni 1922 zu ver⸗
geben . Sprechz . —6 Uhr.

ee „0 , 20, ll.

Aiet
2 ju e
Auchen gabber. Ammer

per 1. April zwecks
Studium . Preis Nebenſ.

Angebote unt . E 10
an die Geſchäſtsſt . 2041

In welchem Hause
kann auf Koſten des
SuchendenWohnung aus⸗
gebaut werden? Mie : zinsfä

seigemümer

an die Ueſchäfteſt 2002

— D. 2.

ne A 8 5
zu kaufen geſucht, evtl . 1 —mit Toreinfahrt zu mieten .

9. W. 80 an die Geſſchäfts

20l müöblerdTnan
25

abldeen150
annhein

4 )/8 . 1

ZUlm 45

eventl . auch 1 Zimmer mit
Nebengelaß für akademiſch

Angebote mit Preiſen an

Grün & Bilfinger . - G.
Akademiestr .

alboch mönl. Immer
von ſelten anweſendem
Herrn ſofort
od. p . 1. April zu mieten
geſucht. ( Preis Neben⸗
ſache ) . Gefl . Angebote
unter E. C. 95 an die
Geſchäftsſtelle . 2018

rrrñ
Junger Herr ſucht per

ſofort oder ſpäter 2027

-l ldte — 5
Größere 4
nicht ausgeſchloſſen .

Angebote unter E. K. 2
an die d. Bl.

Eristenz.
1

50
Gründung einer
. H. Teilhaber

mit10—15000 M. geſucht .
Gefl . Angeb unt . D. S. 85
an die Geſchäftsſt 2000

Hie nimmt
drum kann ſie aub

nEEKRO t
HEKRO ftrah
HEKROei
HEKRO fpar

1
AEKRO EXIn . ,
pfleczt den feinen

8 27005

ö
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